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Nicht gern, aber willig
Bei der Anweſenheit des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch in

Parmen zur Feier der Eröffnung einer Reichsbankhauptſtelle
ſaſelbſt hat der Präſident der Barmer Handelskammer eine
Fiſchrede gehalten. Auf Logik und Thatſachen pflegt man bei
ſchen Gelegenheiten kein allzu großes Gewicht zu legen. Das
ſheint auch der Präſident der Barmer Handelskammer mit
ſeiner Tiſchrede nicht gewollt zu haben. Er behauptete in der
ſlben, daß unſere Goldwährnng ſich ausgezeichnet
bewährt habe und in einem Athemzuge damit, daß die
hohen Diskontſätze der Reichsbank in den letzten
Konaten ſchwer auf Handel und Jnduſtrie ge-
laſtet haben.

Wir nehmen zunächſt von dem Anerkenntniß, daß der
ſt mehreren Monaten ganz ungewöhnlich hohe Diskontſatz
inſerer Reichsbank ſchwer auf Handel und Jnduſtrie
gelaſtet habe, Notiz. Ein ſolches Zugeſtändniß einer
ſiehändleriſchen Handelskammer in Gegenwart des Reichsbank-
prüſdenten iſt nicht ohne Bedeutung. Vor einigen Tagen noch
atte ein großes Blatt am Rhein verkündet, daß die pro-
duktiven Erwerbszweige bei der gegenwärtigen wirthſchaftlichen
Konjunkktur auch hohe Zinſen leicht ertragen könnten.
Unzweifelhaft iſt alſo im Lager der Vertheidiger der Diskont-
politik der Reichsbank in der letzten Zeit etwas Verwirrung
entſtanden. Jn Zukunft wird man jedenfalls nicht mehr be
haupten können, daß die Jnduſtrie die hohen Diskontſätze gern
eder leicht ertrüge. Der Vertreter der Barmer Handelskammer
hat es verkündet man hälte nicht gern, aber willig
die ſchweren Unzuträglichkeiten eines hohen Diskonts getragen.
Willig erträgt ja auch das Schäfchen das Unbehagen, das es
empfindet, wenn es geſchoren wird. Daß aber ein großer
Theil unſerer weſtdeutſchen Jnduſtrie nicht ſo empfindet wie
jenes zahme, aber durch beſondere Klugheit nicht ausgezeichnete
Hausthier, zeigt die ins Werk geſetzte Petition zur Er
haltung unſerer Thalerbeſtände.

Unſere beſtehende Währung ſoll nach wie vor eine vor
treffliche ſein. Wir möchten uns die Frage erlauben woran
man wohl erkennen kann, ob ſich eine Währung als gut er-
wieſen hat außer an ihrem Haupterforderniß, der Erhaltung
hinreichender Umlaufsmittel und eines niedrigen Diskontſatzes.
Gerade an dieſem Hauptkriterium einer geſunden Währungspolitik
hat unſere Währungspolitik Schiffbruch gelitten. Die Beſtände der
Reichsbank ſind vom Februar 1895, wo ſie die größten ſeit
langer Zeit waren, bis Anfang Januar 1900 um 380 Mill.
Mark verringert worden. Die größte Einbuße erlitten dieſelben
im Jahre 1895, ein Beweis dafür, daß der Aufſchwung der
Jaduſtrie nicht ſchuld an der gegenwärtigen Geldknappheit
ſein konnte, weil damals von einem induſtriellen Aufſchwung
noch abſolut nichts zu ſpüren war. Seit dem Jahre 1896
leiden aber Handel und Jnduſtrie und nicht zuletzt auch
die deutſche Land wirthſchaft unter Diskontſätzen, die
man in früheren Jahren gar nicht mehr für möglich gehalten
hätte. Wir hätten die Antwort hören mögen, die bei den
Verathungen über die neue Währungspolitik im Reichstage
ſänerzeit Herr Bamberger gegeben hätte, der auch nur die
Möglichkeit eines Diskonts von 7 Proz. unter der „bewährten“ Goldwährung in Ausſicht geſiellt hätte. Es

ſheint aber, daß ſich die gegenwärtige Lage unſeres
Kap. lalmarktes nicht allein dadurch charakteriſiren läßt,
daß wir unter außergewöhnlich hohen Diskontkſätzen,
ſondern geradezu an einer ganz empfindlichen Kreditnothliden. Der muttlere genſſunnns land der kleine und mittlere

Fabrikant, der größere Handwerksmeiſter ſpüren heute, weil ſie
nur wenig Wechſel zu diskontiren haben, die Wirkungen der
Reichsbankpolitik an dem gänzlichen Mangel von Kreditkapital.
J Berlin und einigen anderen Großſtädten Deutſchlands iſt
e gegenwärtig ſchon möglich, auf Rechnungen, die man früher
a zu dem üblichen Termin bezahlt, einen mehrprozentigen
Abjug zu erhalten. Alle vorübergehenden Erleichterungen
haben den Fortgang der Geldknappheit nicht zu hindern ver
wocht. Je länger man ſich über die Thatſache, daß wir einer
ſchweren Kalamität entgegengehen, täuſcht, deſto ernſter müſſen
und werden die Folgen ſein. Mit Tiſchredenlogik wird man
dam über dieſe ſich nicht mehr fortzuſcherzen vermögen.

mee
Deutſches Reich.

Halle a. S., 7. März.
2Schmeichelhafte Zumuthung an die Profeſſoren.

Der „Vorwärts“ höhnt die Univerſitätsprofeſſoren wegen ihrer
„topferen Unterwerfüng“ im Falle Arons. Das ſozialdemo
tratſche Centralorgan äußert, heute ſei Nuhe die erſte Gelehrten
flicht nur wegen der Flotte dürften die Profeſſoren Lärm ſchlagen
ſonſt unterwerfe man ſich ſchweigend dem weiſen Rathſchluſſe
einer löblichen Regierung. Die Sozialdemokratie hatte alſo
alen Ernſtes den Profeſſoren zugemuthet, ſie ſollten ſich fürdie ſozialdemokratiſche Partei ins Le legen. Etwas anderes

würde es doch nicht bedeuten, als eine Parteinahme für
de revolntionären VBeſtrebungen, wenn die Profeſſoren
nach der Urtheilsbegründung gegen das Urtheil ſelbſt
Proteſtiren wollten. Unſeres Erachtens ſind es die Hoch-
(hillehrer aber ſich ſelbſt ſchuldig, ſich auf den Boden
es Urtheils zu ſtellen. Wäre Herr Arons freigeſprochen

worden. ſo hätte man damit einen ganz verhängnißvollen

Präzedenzfall geſchaffen. Der Verurtheilte iſt doch nicht
bloß einer von den vielen „Genoſſen“, ſondern er iſt ein her
vorragendes agitatoriſch thätiges Mitglied der Sozialdemokratie,
das u. A. als Delegirter am Parteitage mitgewirkt hat. Wäre
deſſen Freiſprechung verfügt worden, ſo hätte weiteren Habili-
tirungen leitender Sozialdemokraten nichts in den Weg gelegt
werden können, und wer die Unverfrorenheit kennt, mit de
die ſozialdemokratiſche Leitung ſich die Ausnutzung der für
e günſtigen Gelegenheiten wahrnimmt, wird nicht im Zweifel

arüber ſein, daß wir in Kurzem eine ganze Reihe von „Genoſſen“
auf „neutralen“ Univerſitätskathedern gehabt hätten. Daß dies
ohne jede Wirkung auf unſer Hochſchulweſen überhaupt hätte
bleiben können, wird man wohl nicht behaupten wollen. Jn
dieſem Falle war es alſo ganz beſonders geboten, den Anfängen
zu wehren.

Zur Flottenvorlage wird aus München berichtet:
Ein aus etwa hundert hieſigen Einwohnern aller Stände
beſtehender Ausſchuß richtet eine Petition an den deutſchen
Reich stag, in welcher um die Zuſtimmung zu der
Flottenvorlage in ihrem ganzen Umfange gebeten wird.

Dem Ausſchuß gehören unter Anderen an: Die Bürgermeiſter
Vorſcht und Brunner, die Profeſſoren Deffregger und Lenbach, die
Univerſitätsprofeſſoren Bollinger, Heigel, Hertwig, Kupffer, Frhr. v.
Stengel, Winckel, Ziemßen undZittel, Unterſtaatsſekretär a. D. Profeſſor
von Mayr, der Tirektor der techniſchen Hochſchule Hoyer, Geheim-
rath von Pettenkofer, die Profeſſoren der techniſchen Hochſchulen
Graf du Moulin-Eckart, v. Linde, die Bankdirektoren Frhr. v. Pech
mann und Thieme, ferner mehrere Gemeindevertreter, Aerzte, Rechts
anwälte, Kaufleute, Schriftſteller, Verleger, einige Offiziere a. D.
u. A. Für die Petition ſollen Unterſchriften von Reichstagswählern
im ganzen Deutſchen Reiche geſammelt werden.

Die katholiſche Fakultät in Straßburg und der
elſäſſiſche Klerus. Die Behauptung der „Tägl. Rodſch.“, daß
die Errichtung einer katholiſch-theologiſchen Fakultät

an ger Mir e als h ſei,wird nach einer der „Pol. Korr.“ aus Rem zugehendenMeldur in vatikantſche Kreiſen beſtritten We
Hinderniß dieſes Planes liege, wie bekannt, nicht
im Vatikan, der vielmehr bereit geweſen ſei, ſeine Zu
ſtimmung zu ertheilen. Jn Anbetracht des ſehr nach-
drücklichen Widerſtandes, auf den das Projekt bei der deutſch
feindlichen elſäſſiſchen Geiſtlichkeit ſtieß, hielt es jedoch
der heilige Stuhl für geboten, die Entſcheidung vorläufig
hinauszuſchieben. Ueber das Stadium der prinzipiellen Ein-
willigung des Vatikans ſei die Angelegenheit auch jetzt
noch nicht hinausgelangt und den Zeitpunkt der Schaffung
einer katholiſchtheologiſchen Fakultät an der genannten
Univerſität könne heute noch Niemand abſehen.“

Der Junungsverband deutſcher Bangewerksmeiſter hat
an den Bundesrath und das Reichsamt des Innern eine Vorſtellung
gegen die Heranziehung von Arbeitern bei der Kontrolle von
Unfallverhütungs- und Schutzvorſchriften
u. ſ. w. auf den Bauten gerichtet und zwar in Hinſicht
auf ein dahingehendes Rundſchreiben des Staatsſekretärs von
Poſadowsky an die Bundesregierungen. In der Eingabe
wird gegen eine ſolche Maßnahme, „die nur den Sozialdemokraten
in die Hände arbeiten würde“, entſchieden Einſpruch erhoben. Die
Häufigkeit der Bauunfälle liege nicht an mangelhafter Kontrole, ſon
dern in 1. ungenügender Qualität einer Zahl der Bauunter-
nebmer, 2. ſowie der Bauarbeiter, 3. Ueberhaſtung der Bauaus-
führung, 4. Leichtfertigkeit der Arbeiter, welche durch Ausſicht auf
eine Unfallrente gefördert werde, und endlich 5. dem unmäßigen Ge-
nuß geiſtiger Getränke ſeitens der Arbeiter während der Arbeitszeit.
Für die Verbeſſerung der Kontole wird die Heranziehung
von zahlreichen Vertrauensmännern der Bauge-
werks-Berufsgenoſſenſchaft empfohlen.

Dementi. Das General-Kommando des V. Armeekorps hat
inbezug auf die bekannte Verfügung betr. das Verbot der Ehe
ſchließung der Chargirten mit polniſchen Mädchen eine Berichti-
gung ergehen laſſen. Es ſei eine derartige Verfügung niemals
ergangen.

Der erſte Fachkongreß der Gaſtwirthsgehilfen Deutſch
lands iſt geſtern zu Berlin zuſammengetreten. Für die Verhand
lung ſind vier Tage in Ausſicht genommen. Der Kongreß iſt von
allen Richtungen und GehilfenOrganiſationen beſchickt. Er bezweckt,
die von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik gemachten Vorſchläge
zur Hebung der Lage der Gaſtwirtsangeſtellten zu erweitern.
Die Forderungen an die Regierung beziehen ſich im Weſentlichen auf
folgende Punkte: Es wird verlangt: a) daß die tägliche Arbeitszeit
der Gehilfen 12 Stunden nicht überſchreiten und ſich einſchließlich der
Pauſen auf höchſtens 15 Stunden vertheilen darf, ſodaß eine ununter
brochene Rubepauſe von 9 Stunden verbleiben muß. Das gewerdbliche
weibliche Dienſtperſonal, ſowie die jugendlichen Arbeiterinnen
unter 16 Jahren, ohne Ausnahme, dürfen nicht länger
als zehn Stunden beſchäftigt werden und iſt beiden eine ununker-
brochene Rubezeit von 12 Stunden zuzuſichern. Die Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter unter 16 Jahren iſt zwiſchen 10 Uhr Abends
bis 6 Uhr Morgens zu unterſagen b) daß den Gehilfen ein geregelter,
wöchentlich wiederkehrender Ruhetag von 36 Stunden, der alle vier
Wochen auf einen Sonntag fallen muß, gewährt werden muß. Ferner
Obligatoriſcher Fachſchulunterricht für jugendliche Arbeiter unter acht
zehn Jahren Unterſtellung der gaſtwirthſchaftlichen Betriebe unter
die Gewerbe Aufſicht ausreichende Bezahlung der Kellner in Be
trieben, die dem Staate bezw. dem Reich mittelbar oder unmittelbar
unterſtehen Verbot der Stellenvermittlung, die mit Koſten für die
Stelleſuchenden verknüpft iſt.

n
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Zeitungsſchau.
Das Schweigen des Herrn v. Thielmann. Am

Sonnabend beſchäftigte ſich der Reichstag mit der Frage der
Beſeitigung der gemiſchten Dranſitläger und des zinsfreien
Zollkredits. Das Organ des Bundes der Landwirthe gloſſirt
die in dieſer Hinſicht gepflogenen Verhandlungen mit Recht
folgendermaßen

Alle Welt, mit Ausnahme der Freihändler, iſt darin einig,
daß die gemiſchten Tranſitläger nach Aufhebung des Jdentitäts-
nachweiſes unnöthig ſind, daß die zinsfreien Zollkredite einen Anreiz zur
Bevorzugung des ausländiſchen Getreides und eine Liebesgabe für
einige Großhändler und Großmühlen zu Ungunſten der Landwirth-
ſchaft und der übrigen Müllerei darſtellen die Regierungsvertreter
haben ſich ſchon vor 4 Jahren dieſer Einſicht nicht verſchließen
können und Erwägungen verſprochen. Der Reichstag hat mehr
als einmal in Anträgen und Reſolutionen die Aufhebung gefordert,
die Landtage von Preußen, Bayern, Sachſen uſw. haben ihm
mit überwältigender Mehrheit zugeſtimmt. Geſchehen iſt bisher
ſo gut wie nichts. er Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes, Freiherr von Thielmann, ſchwieg auf die Anfrager
der Abgeordneten Grafen Schwerin und v. Kardorff erſt a
Abgeordneter Freiherr von Wangen heim das Schweigen
interpretirte und mit nachdrücklickſtem Ernſte darauf hinwies, daß
aus dieſem beredten Schweigen die deutſche Landwirthſchaft erkennen
könne, was ſie von dem Schatzſekretär für die bevorſtehenden
Handelsvertragsverhandlungen zu erwarten habe, erhob er ſich, um
zu erklären, daß er nichts zu ſagen habe, daß er nur ſeine
früheren, als unbefriedigend bezeichneten Erkläungen wieder-
holen könne. Soll dieſe „Antwort“ etwa das Vertrauen der Land
wirthſchaft ſtärken Vier Jahre Zeit hat man gehabt um die
verſprochenen Maßnahmen durchzuführen. Warum ſind ſie unter
blieben Warum weigert ſich der Staatsſekretär in einer hart an
Unhöflichkeit ſtreifenden Form, Gründe anzugeben Glaubt man
etwa, die als berechtigt anerkannten Forderungen der Landwirth
ſchaft, des Reichstags, der Landtage in dieſer Weiſe abthun zu
können

Ebenſo muß man dem Blatte nur Recht geben in dem,
was es zum Fleiſchbeſchaugeſetze ſchreibt:

Aehnlich liegt die Sache beim Fleiſchbeſchaugeſetze, gegen das die
Händlerkreiſe unker Führung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages und des „Hamb. Corr.“ einen von den beliebten Entrüſtungs-
ſtürmen entfachen möchten. Der Zweck des Entrüſtungsiturmes iſt
Beeinfluſſung der Regierung, da mit der Mehrheit des
Reichstags in dieſer Beziehung nichts anzufangen iſt. Die
Herren geben ſich ſichtlich der Hoffnung hin, daß die verbündeten
Regierungen die Kommiſſionsbeſchlüſſe noch ablehnen werden. Daran
können wir nicht glauben eine ſolche Ablehnung würde mit dem
unzweideutigen Verſprechen des Reichskanzlers
unvereinbar ſein. Schon die Kommiſſionsbeſchlüſſe entſprechen
dieſem Ver'prechen nicht ganz. Der Reichskanzler hat es bekanntlich
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß das ausländiſche
Fleiſch mindeſtens denſelben Unerſuchungsbedürfniſſen unter
worfen würde, wie das inländiſche. Wie kann man angeſichts dieſer
Erklärung eine Ablehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe wur für
möglich halten? Jn der Annahme der Möglichkeit, in der Zu-
muthunz der Ablehnung liegt eigentlich ſchon eine ſchwere Be
leidigung des Reichskanzlers.

Auf eine andere, nicht weniger wichtige Seite der Sache
geht die „KreuzZtg.“ ein:

Es handelt ſich bei dem Kampf um die Fleiſchbeſchau in
erſter Reihe mit darum, den ſyſtematiſchen Verſuch des ameri-
kaniſchen Fleiſchringes zur Beherrſchung des deutſchen
Marktes ein für alle Male abzuwehren. Dieſer Verſuch iſt wie
Alles, was auf dieſem Gebiet drüben untern. mmen wird, ſehr
ernſt gemeint und in ſeiner Anlage großartig gedacht. Der „Ring“
ſelbſt beſteht aus acht Rieſenfirmen, denen es der its gelungen iſt,
die geſammte Fleiſchverſorgung, wenigſtens der amerikaniſchen Groß
ſtädte, in die Hände zu bekommen und die Preiſe dem Kleinhandel
zu diktiren. Ein im vorigen Jahre unternommener Vorſtoß der New
Yorker Fleiſcher, die ſich dieſes Druckes entledigen wollten, iſt
kläglich mißglückt und von ferneren Schilderhedungen keine Rede.
Wenn der „Ring“ ſeine Thätigkeit auf das eigene Land beſch.än
ken und dieſem hohe Fleiſchpreiſe aufzwingen wollte, ſo wäre das
ſeine Sache wie die der davon Betroffenen und ginge uns zunächſt
nichts an. So ſtehen die Dinge aber nicht. Schon ſeit längerer
Zeit hat der Fleiſchring vielmehr ſein Augenmerk auf die Erobe-
rung Europas gerichtet, und, wie die binnen Kurzem bei uns
um mehr als das Dreifache geſtiegene Einfuhr amerikaniſcher
Fleiſchwaaren zeigt, nicht ohne Erfolg.

Der Ring macht es dabei wie alle Ninge: er hält die Preiſe
im Vaane hoch, um ins Ausland vergleichsweiſe billig verkaufen
u können und ſo die Mitbewerber drüben allmählich „auszu
chalten“. Dem kann nur auf einem Wege wirkſam entgegen

getreten werden durch das von den Kommiſſionsbeſchlüſſen ver
langte, aber erſt mit dem Jahr 1904 in Kraft tetende Verbot
der Einfuhr von auswärtigem Fleiſch. Dieſe Friſt
iſt auch deshalb richtig gewählt, weil ſie mit dem Ablauf der
Handelsverträge zuſammen fällt, ſo daß die Fleiſchfrage
auch bei den bevorſtehenden zollpolitiſchen Verhandlungen mit den
betheiligten Staaten, namentlich aber auch da, wo die Weiter
gewährung der Meiſtbegünſtigung in Betracht kommt, als wirkſames
Kampfmittel gebraucht werden könnte.

Die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Preſſe behauptet
nun, nicht das nationale Jntereſſe ſtände den „Agrariern“,
die unwahrer Weiſe ſtets als die alleinigen „Macher“ darge
ſtellt werden, voran, ſondern das Beſtreben, den heimiſchen
Fleiſchmarkt ausſchließlich zu beherrſchen, und den Verbrauchern
die dafür zu zahlenden Preiſe vorzuſchreiben. Daß dies, wenn
es geglaubt wird, vergiftend wirken muß und ganz dazu
angethan iſt, gegen die Vertreter der Land wirthſchaft auf-
zureizen und in Harniſch zu bringen und das Fleiſchſchaugeſetz
als eine volksfeindliche Maßnahme erſcheinen zu laſſen, liegt auf der
Hand. Demgegenüber muß abermals betont werden die
„Agrarier“ bilden nur eine Minderheit der Parteien, die ſich

Kommiſſionsbeſchlüſſe ausgeſprochen haben. Das
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Centrum, die Nationalliberalen und ſelbſt ein Theil
der Freiſinnigen ſtimmen in dieſem Punkte mit ihnen über-
ein, und werden ſich dabei hoffentlich durch die heuchleriſchen
Einwürfe jener erbärmlichen Preſſe, die lediglich die Geſchäfte
des Auslandes und des internationalen Großkapitals zu Un-
gunſten der nationalen produktiven Arbeit zu beſorgen befliſſen
iſt, nicht irre machen laſſen.

Ausland.
Fraukreich.

Verſchiedenes.
Jm geſtrigen Miniſterrath theilte der Marineminiſter

Laneſſan mit, daß er den beiden Beamten des Marineminiſteriums
Wilhelm und Valentino, von denen in der geſtrigen
Kammerverhandlung die Rede war, befohlen habe, ihre Stellung als
Adminiſtratoren einer Kooperativgenoſſenſchaft von Staatsbeamten
aufzugeben. Der Marineminiſter kündigte weiter an, daß gegen
den Beamten Philipp die Vorunterſuchung eingeleitet ſei.

Das Appellationsgericht beſtätigte geſtern den
vom Zuchtpolizeigericht gegen die Aſſumptioniſten-Patres
gefällien Spruch, wonach jeder zu 16 Francs Geldbuße verurtheilt
wird. Die Auflöſung der Aſſumptioniſtengeſellſchaft hat das Appel
lationsgericht verfügt, jedoch den Patres hinſichtlich der Geldſtrafe
die Anwendung der Loi Beérenger zugebilligt.

Der Plan der reaktionären Parteien, eine theilweiſe
Miniſter kriſe hervorzurufen, iſt vollſiändig geſcheitert.
Waldeck-Roufſeau erklärte geſtern, trotz des Abſtrichs der
500 Fres. im Marinebudget werde er den Marineminiſter Laneſſan
im Kabinet behalten.

Mittelamerika,
Die Kriegswolken.

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington: Ein
Telegramm aus Greytown (NRicaragua) beſagt, die feſte
Haltung Coſtaricas gegenäber Nicaragua werde vorausſichtlich
den Krieg abwenden. Die Streitigkeiten zwiſchen beiden Staaten
betreffen einen Streifen Landes ſüdlich des geplanten Nicaragua-
Kanals. General Nora hat mit Truppen aus Nicaragua ſeit
14 Tagen ein Lager in der Nähe des ſireitigen Gebietes bezogen
5000 Soldaten aus Coſtarica ſind auf dem Vormarſch begriffen, um
einen etwaigen Einfall abzuwehren. Der Korreſpondent des Biattes
hört Präſident Jgleſias habe dem Geſandten Coſtaricas in
Waſhington telegraphirt, daß die Kriſis vorüber ſei.

Aſien.
Gegen Rußlands Politik.

„Civil und Military Gazette in Lahore berichtet Nach Briefen,
die aus Kabul eingetroffen ſind, iſt der Emir ſehr verſtimmt wegen
der Zeitungsberichte bezüglich der ruſſiſchen Abſichten auf
Afghaniſtan und der von ihm angeblich eingeſchlagenen Politik.
Der Emir hat dreimal im VBeiſein ſeiner Söhne und der höchſten
Beamten die Anregung zu einem Bündniſſe mit
Rußland zurückgewieſen und die zwiſchen Großbritannien
a n beſtehenden freundlichen Beziehungen ausdrücklich
etont.

Der Krieg in Süidafrika.
Die Lage auf dem Kriegsſchauplatze wird dem „B. T.“

zufolge in Brüſſeler Transvaalkreiſen folgendermaßen aufgefaßt:
In dem Vormarſch des Lord Roberts auf Bloemfontein
iſt eine Stockung eingetreten. General French, der mit
ſeiner Kavallerie bereits am 28. Februar gegen Bloemfontein
vorrücken ſollte, iſt daran durch die Diviſion de Wet ge-
hindert worden. Ebenſo rücken die engliſchen Diviſionen
Gatacre, Clements und Brabant nur wenig vor, während
General Buller durch die Päſſe der Drakenberge feſtgehalten
wird. Die Kriegslage hat ſich ſomit in den letzten Tagen zu Gunſten
der Buren, welche die nöthige Zeit zur Befeſtigung ihrer
Poſitionen finden, gebeſſert. Nach engliſchen Meldungen ſcheint
die Streitmacht der Buren bei Abrahamskraal
ſchon vollſtändig verſammelt zu ſein, denn ſie ſoll
weit ausgedehnte Stellungen einnehmen. Wie endlich aus der
mitgetheilten Proklamation Milners hervorgeht, iſt die ganze
Gegend weſtlich der Bahnlinie de Aar--Kimber-
ley im Aufſtande, ſodaß auch die Verbindung der Robert-
ſchen Armee mit Kapſtadt bedroht iſt. Wenn die Aufſtändiſchen
hier alle Kraft daran ſetzen, um an allen erreichbaren Punkten
die Bahndämme zu zerſtören, ſo leiſten ſie damit der Buren-
armee im Oranje-Freiſtaat einen unſchätzbaren Dienſt.

Folgende Telegramme liefen ein
London, 7. März. Ein Telegramm aus Osfontein

J R

S (Wachdruck verboten.)

9 2 6Woher wohin?
Skizje von Gertrud Franke-Schievelbein (Berlin).

Oeſter ſchon, wenn er mit der Stadtbahn vom Savigny-
platz nach dem Alexanderplatz gefahren war, hatte die ſeltſame
Frauenerſcheinung ihm gegenübergeſeſſen.Sie mußte hen eine oder mehrere Stationen vorher ein-

geſtiegen ſein vielleicht in Weſtend oder der Villenkolonie
Grunewald. Aus dem plebejiſchen Norden kam ſie ſicher nicht.
S war ſie zu vornehm, zu apart in ihrer Kleidung, ihrem
Weſen.

Ein leiſer, kaum wahrzunehmender Wohlgeruch, dem er
noch nirgend begegnet war, ließ ihn das erſte Mal, als er
ihr gegenüberſaß, von ſeiner Zeltung aufſehen. Er ahnte
etwas Beſonderes, Exotiſches, Erſtaunliches. Aber was er ſah,
wirkte auf ihn wie der unverhoffte Anblick einer Leiche.

Es war nicht das Geſicht eines lebenden Menſchen. Die
Hat weiß, mit einem gelblichen Schimmer wie getönter Marmor.
Keine Spur von Röthe, die auf geſundes, warmes Menſchen
blut in ihren Adern ſchließen ließ. Die Formen rein, regel
mäßig, edel; vermenſchlichte Antike, wie ſie die Phantaſie der
Meiſter der Rengiſſance ſchuf. Ja, das ganze zart-wachsartige
Haupt muthete ihn an, wie eine ins Brünette überſetzte Kopie
des Liller Mädchenkopfes.

Dieſelbe kranke, leidvolle Süßigkeit des Ausdrucks, dieſelbe
lebloſe Starrheit, dasſelbe ſchlafwandelnd Träumende, dieſes
Halbgeſtorbene, Weltentrückte.

Auch die Lider mit den langen Wimpern lagen ihr ſo
müde auf den Wangen, wie jenem räthſelhaften Wachsbilde.
Jn dem ſchmalen Spalt bewegten ſich langſam ziehende, dunkle
Sterne, die nichts von außen aufzunehmen ſchienen.

Vollkommen regungslos ſaß ſie in den Polſtern, den Kopf
leiſe auf die rechte Schulter geneigt, in elner unbeſchreiblich
anmuthigen Haltung, die Hände im Schooß übereinander-
gekreuzt.

Täppiſch und zudringlich laſteten die Blicke der Mitſahrenden an dem ſeltſame unhennlichen Frauengeſicht herum.

Doch ſchien ſie ſelber nichts zu empfinden von der läſtigen
Neugier der Leute. War's verächtliche Gleichgültigkelt gegen
die Außenwelt, Apathie, Hingenommenheit von ihren eigenen
Gedanken

von Lord Robeits vom 3. März berichtet: Wir kennen die Zahl
des Feindes nicht genau, es ſcheint aber, als ob die
ſelbe ſich thatſächlich vermehre. Ein furchtbares Unwetter
entlud ſich geſtern, wodurch die Wege theilweiſe unpaſſirbar gemacht
worden ſind. Der Orkan richtete großen Schaden an, der Regen
war im Uebrigen aber für die Entwicklung der Weideplätze von Nutzen.

Jnfolge der Marſchänderung unſerer Truppen
zur Verfolgung Cronjes befanden ſich
dieſelben während ſechs Tagen ohne Proviant
und mußten ſich daher mit halben Rationen,
mit getrocknetien Gemüſen und Konſerven be-
gnügen. (Demnach ſcheint es der britiſchen Armee äußerſt ſchlecht
zu gehen. D. Rd.)

Ein Telegramm aus Modderriver vom 6. März berichtet
Unſere Genietruppen ſind im Begriff, eine Brücke über den Fluß
bei Klippdrift zu ſchlagen. Während mehrerer Tage waren
wir damit beſchäftigt, die Pfer deleichen, die von den Buren
in den Fluß geworfen wareny, aus demſelben zu entfernen.

London, 7. März. Nach Meldungen aus Burenquellen
befindet ſich Präſident Steijn im Burenlager bei
Osfontein. Jm Falle einer Niederlage der Buren wird Steijn
ſich nach Pretoria begeben, in Bloemfontein aber eine proviſoriſche
Regierung einſetzen mit der Ermächtigung, eventuell Friedens-
ver handlungen anzubahnen.

London, 7. März. „Times“ veröffentlicht folgendes
Telegramm aus Dordrecht von geſte.n: Geſtern verfolgten
unſere Truppen den Feind zehn Meilen weit, in der Richtung auf
Aliwal, und machten vier Gefangene. Eine große Anzahl Rinder

Die

und Hammel ſind in unſere Hände gefallen. Bei Chomanes
Farm fanden wir die Ueberreſte eines Burenlagers und
beim Bambus Oak zwei vom Feinde zurückgelaſſene
Wagen ein dritter Wagen mit Munition und Lebens-
mitteln veloden wurde noch an anderer Stelle gefunden. Einer der
gefangenen Buren erklärte, daß die Verluſte der Buren bei ihrem
Rückzuge ſebr bedeutende geweſen ſeien. Die Zahl des Feindes
wird auf 1500 geſchätzt, während unſere Truppen niemals die Zahl
von 1100 überſchritten haben. Wir haben 13 Todte und 99 Ver-
wundete zu verzeichnen.

Berlin, 7. März. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London ge-
meldet Eine Drahtung vom 5. d. M. berichtet, Gatacre nahm
heute mit Reiterei und 10 Geſchützen einen Aufklärungszug in der
Richtung auf Stormberg vor. Da er auf keinen Widerſtand
ſtieß, drang er vor und lam ſchließlich auf dem
Gipfel des Rooikop an, ohne einen Schuß ab-
zufeuern. Die Buren hatten ihre Kanonen beſeitigt und
die Geleiſe fünf Meilen ſüdlich von Stormberg theilweiſe zerſtört.
Die Beſetzung von Stormberg erleichtert den Vorſtoß doch ſtehen
die Buren, wie dem „Lok. Anz.“ telegraphirt wird, noch ſüdlich vom
Oranjefluß und hatten am 5. noch keine der großen Brücken zerſtört.

Nach einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ fand der General-
arzt Bulfers in Ladyſmith 800 Typhus kranke vor.

Heer und Marine.
Der Kommandant des heimkehrenden Kreuzers „Deutſchland“,

Kapitän Müller, iſt als Abtheilungsvorſtand zum Marinekabinet
verſetzt. Ernannt ſind Kapitän Breuſing zum Chef des Admiral-
ſtabes der Uebungsflotte, Kontreadmiral von Arnim zum Chef
des zu bildenden zweiten Geſchwaders, Kontreadmiral Freiherr
von Boden hauſen zum Chef der vierten Diviſton, Kapitän
Kirchhof zum zweiten Admiral des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders,
an Stelle Kontreadmirals Fritze', welcher zum Jnſpekteur der erſten
Marineinſpektion ernannt iſt. Das Kommando des großen Kreuzers
„Fürſt Bis marck“ erhält Kapitän Höcke.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die ſtädtiſchen Körperſchaften von Göttingen haben, wie

verlautet, auf eine Anregung hin aus der Mitte des Bürgervorſteher-
kollegiums aus Kämmereimitteln die Summe von 600 Mk. bereit-
geſtellt, die als Grundſtock für die Errichtung eines Monuments
zu Ehren der „Göttinger Sieben“ beſtimmt iſt. Die
„Göttinger Sieben“, denen dieſer Gedanke gilt, ſind bekanntlich die
ſieben Profeſſoren der Univerſität Göttingen Albrecht, Dahlmann,
Ewald, Gervinus, die beiden Brüder Grimm und Wilhelm Weber,
die im Jahre 1837 ihres Amtes an der alten Georgia Auguſta ent
hoben wurden, weil ſie gegen den Verfaſſungsbruch proteſtirt hatten.

Man ſchreibt der „Frkf. Zig.“ aus Z ürich: Der Profeſſor
für pathologiſche Anatomie an der hieſigen Hochſchule, Dr. Hugo
Ribbert, hat einen Nuf als Ordinarius nach Marbur gerhalten
und angenommen.

Die Pariſer Akademie
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Wiſſenſchaften

wählte den Profeſſor der Chemie an der Berlin iverſitzFiſch er zum korreſpondirenden Mitgliede. r Univerſität Er

Profeſſor Graben- Hoffmann in 9
Komponiſt des allbekannten Liedes „500 000 Teufel“, feier in d
der deutſchen Liederkomponiſten heute ſeinen 80. Geburtstag Nein

Auf einem Kommerſe, den die Stadt Karlsruhe veran
um die Veirleihung des Promotionsrechtes an ihr italte:
Hochſchule zu feiern, erzählte der Vorſitzende technif
Feſtausſchuſſes, daß der Großherzog von Baden a e
Vertreter der Sludentenſchaft erklärt habe, der Gedanke, die tet
Hochſchulen den Univerſitäten gleichzuſtellen, ſei nicht in Pre ſchei

ſondern in Baden entſtanden. ußenDer außerordentli he Profeſſor Dr. Dru de an der Unibeg
Leipzig bat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Phyſt verſi

Unioerſität Gießen erhalten. an d
Vermiſchtes.

Profeſſor Naufen über Andree. Der große Polarfoyſ
Nanſen, welcher geſiern in Berlin weilte, iſt von einem don
Zeitungskorreſpondenten interviewt worden und hat ſich dabei g
das Schickſal Andrees folgendermaßen ausgeſprochen „Ach! Der an
Andree! Sie wiſſen, daß ich am längſten auf ſeine Wiedettehr
traute und von Anfang an mit ſpäten Terminen rechnete, bis zu den
auch nur die erſte Nachricht uns hätte erreichen können. Aber n
hoffe ich nicht mehr. Jch halte es nunmehr für ar
geſchloſſen, daß er und ſeine Gefährten noch
Leben ſind. Wäre dies der Fall, ſo S unbedingt eine Nacht
pon ihm uns erreichen müſſen. Wenn überhaupt, ſo wird man z
ihre Leichen auffinden.“ Die ſchwediſche Regierung
übrigens Belohnungen für Funde jeder Art, welche die Andre
Expedition betreffen, ausgeſetzt.

Zum Preiſe der Buren geht uns aus unſerem Leck
folgendes tiefempfundene Gedicht zu: S

„Bekränz' uns, Tod, mit deinen Pulverkronen,
Komm' nur heran, wir pfeifen auf das Leben!
Wir wollen frei in unſ'rem Lande wohnen
Und werden uns an England nie ergeben.“
So drohten ſie im zornigen Erbeben,
Allein gelaſſen unter Kugelſchauern,
Doch werden ſie im Heldenlied leben
Die tapfern Buren, die wir heut betrauern. B.

Von tollwuthverdächtigen Kriegshunden gebiſſen wurden
ein Leutnant, ein Oberjäger und ein Jäger von der 1. Kompagnie
des in Ortelsdurg (Oſtpreußen) garniſonirenden Jägerbataillons
(Graf York von Wartenburg) Nr. 1. Die Patienten haben die
Tollwuth Schutzſtation in Berlin auſgeſucht. Ein dem genannten
Jägerbataillon angehörender Kriegshund, der ſonſt ſehr ruhig warhatte auf dem Kaſernenhofe weſrere Hunde angefallen und ſodann

in einem benachbarten Dorfe einige andere todtgebiſſen und währt
arg zerfleiſcht. Dieſer Hund wurde ſofort erſchoſſen. Am T
darauf biß ein anderer Kriegshund, welcher von dem oben erwähnten
Hunde angefallen worden war, ſeinen Herrn, den eingangs bezeichneten
Leutnant, und unmittelbar darauf einen Oberjäger und einen Jige;
auch dieſer Hund wurde ſofort getödtet.

Schwere Kataſtrophe durch einen wüthenden Stier. n
San Carlos bei Cadix drang ein Stier, der zur Arena geführt
wurde, in die Ortſchaft ein, rannte viele Paſſanten um, verwundete
ſchwer einen Soldaten, einen Waſſerträger und ein kleines Mädten,
dazu leicht fünf weitere Perſonen, ſtürzte ſodann in einen Garten,
verwundete dort den Beſitzer und ſtieß einen Knecht, der ſeinen
Herrn Hilfe bringen wollte, ein Horn durch die Bruſt, wobei dieſer
auf der Stelle getödtet wurde. Der Stier rannte hierauf dem Vahn
hof zu, verwundete dort drei Droſchkenpferde und wurde ſchließlich
von Gendarmen erſchoſſen.

Ehrenſäbel für den Präſidenten Krüger. Die vereinigten
64 er des Kreiſes Solingen haben vor Kurzem beſchloſſen, den
Präſidenten Krüger einen Ehrenſäbel zu ſtiften. Die Ehrengadbe,
welche ſich jetzt der Vollendung nähert, beſteht aus einer echten
RoſenDamascenerStahlklinge; auf der einen Seite ſind die
Symbole der Landwirthſchaft, auf der anderen die des Krieges und
ein Solinger Waffenſchmied eingravirt. Am Gefäß befindet ſich ein
vorſpringender Wappenſchild, auf dem die Photographie Ohm Pauls
angebracht iſt. Auf dem Bügel des Gefäßes iſt ein Bur in plaſtiſch
hervortretender Form abgebildet, vom Kopf droht ein Kanonenrohr;
unter dem Bilde des Buren ſind die Embleme des Bergdbaues, der
bekanntlich in Transvaal ſehr intenſiv betrieben wird, angebracht;
die Ausbuchtung des Gefäßes nimmt das Wappen der Republik
Trausvaal ein mit der bekannten Umſchrift „„Eendragt maakt
magt

Brudermord. Jn Danzig hat der 20jährige Arbeiter Nudolf
Schankließ ſeinen 28 Jahre alten Stiefbruder, den Stauer Julius
Hermann, aus geringfügiger Urſache erſt o chen. Da Frau Schank
ließ ſchon längere Zeit beitlägerig krank iſt, beſorgte ihr älterer Sohn,
der Stauer Hermann, die Wirthſchaft zu dieſen Funktionen gehörte
auch das Bereiten der Mittagsmahlzeiten. Geſtern mundete nun dem
Rudolf Schankließ das Eſſen nicht, und er gab ſeinem Unwille
S s h

Auch als ſie in der Friedrichſtraße ausſtieg, ſich den Weg
durch die Menge bahnte, ohne rechts oder links zu blicken,
glich ſie in Gang und Bewegung ganz einer Schlaſwandelnden,
die nicht weiß, wo ſie ſich befindet und nur inſtinktmäßig ein
Ziel verfolgt.

Er wurde das Geſicht nicht wieder los.
Wer war ſie? Woher kam ſie? Wohin ging ſie? Was

war ihr geſchehen
Haite ſie eben eine tödtliche Krankheit überſtanden und noch

nicht wieder die Kraft, zu leben
War ſie ſeelenkrank, durch ein Schickſal gebrochen War

ſie Mädchen oder Frau?
Er grübelte über dies Geſicht. Mitten in der Arbeit er-

tappte er ſich plötzlich über den Gedanken: wer iſt ſie?
Jedesmal, wenn er den Zug heranbrauſen hörte, erfaßte

ihn eine unruhige Erwartung. Er ſpähte an den Fenſtern entlang,
wenn die Wagen einfuhren. Und richtig, ein paar Mal hatte
er ſie getroffen.

Sie hatte dann wieder ſo ſtill und regungslos ihm gegen-
über geſeſſen. Mit unauffälligen, diskreten Blicken hatte er an
ihr geheimnißvolles Geſicht getaſtet und war immer von Neuem
eingeſponnen worden in deſſen räthſelhaften Zauber.

Sie ſchien ihn ſo wenig zu ſehen, wie irgend einen anderen
Menſchen.

Eines Tages ſah er, wie ein Herz von ſchwarzer Emaille,
das ſie am Armband trug, ſich löſte und in den Falten ihres
Kleides unhörbar zur Erde fiel.

Er hob es auf und überreichte es ihr mit einer Ver
beugung.

Da ſah er zum erſten Mal ihre Augen unverhüllt
ſchwarze Augen in einem bläulichen Weiß. Und die Augen
lebten. Sie waren tief und unermeßlich, wie der Schacht einesBrunnens, auf deſſen Grunde man am hellen Tage die Sterne
der Nacht ſieht.

Während ſie ihm mit einer leichten Neigung des Kopfes
dankte, färbte ein blaßroſiger Schimmer das weiße Geſicht
nur wie ein Hauch, der im nächſten Augenblick wieder erloſchen
war. Aber auch das war ihm genug. Es war doch ein Zeichen
des Lebens, der Empfindung.

Sie war ihm menſchlich näher gekommen, und er empfand
den ganzen Tag eine ſtille, heimliche Freude, als wenn ihm
Jemand etwas unvermuthet geſchenkt hätte.

Jetzt wenn er den Zug heranbrauſen hörte, überſiel
t ungeſtümes Herzklopfen, ein leiſes Fiebern: werd' ich
ie ſeh'n?

Und dann wie ſie wieder, wie ſtets, regungslos in
ihrem Eckpolſter ſaß grüßte er ſie. Und jedesmal, wenn
ſie dankend den Kopf neigte, ging ihr der roſige Schein übers
Geſicht.

Es fing an, ihm über den Kopf wachſen. Er mußte
wiſſen, wer ſie ſei, woher ſie kam, wohin ſie ihr Weg führte,
Dieſer regelmäßige Weg zu derſelben Stunde.

Er konnte ſich nicht denken, daß ſie, wie andere junge
Mädchen oder Frauen, eine Kunſt trieb, etwa Malen, oder
daß ſie Vorträge anhörte oder gar franzöſiſche oder italieniſche

Vokabeln lernte. eEr konnte ſich erſt recht nicht denken, daß ſie Einkäufe
machte in der Stadt, oder Beſuche, oder Muſeen und Au-
ſtellungen anſah. Der Gedanke war ihm förmlich lächerlich,
ſo ter entſprach er ihrem Weſen.

ielleicht betrauerte ſie einen lieben Todten, und es hied
ſie jeden Tag zu ſeinem Grabe. Nicht weit von der Friedrichſirae, in der Chauſſeeſtraße, lagen ja die beiden ſchönen, alten

Friedhöfe, auf denen ſo viele berühmte Leute ſchlafen.
Aber ihre Kleidung war nicht trauermäßig, obgleich ſie

die dunklen Farben und die ſchweren, koſtbaren Stoffe viel
zu ſchwer für ihre Jugend zu lieben ſchien.

Fragen über Fragen Und keine Antwort. Nie ein auf
hellender Schimmer, nie ein Buch, ein Täſchchen, irgend ein
Geräth, das auf den Zweck ihrer Fahrt ſchließen ließe. Und
immer dies Schlafwandelnde, Willenloſe, als würde ſie durch
eine fremde Gewalt dem Wohin zugetrieben.

Die Zeit verging, und das ungelöſte, täglich neu auf
tauchende Räthſel fing an, ihn wie eine Krankheit zu quälen.

Er war der pünktlichſte Menſch geworden, obgleich er nie
große Anlage da gehabt hatte. Mit der Minute war er auf
dem Bahnhof. Und wenn der nächſte Zug ſie nicht brachte,
ſo wartele er den folgenden oder ein paar andere ab, bis an
dem Fenſterplatz das blaſſe, von ſchwarzem Haar umrahmte
Geſicht auflauchte.

Eines Tages aber hatte er faſt eine Viertelſtunde gewartet,
ohne daß ſie gekommen war. Er mußte fort. Sein Beruf
ließ kein längeres Zögern zu.

Nun aber wurde er ſich erſt bewußt, welche Macht die
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tiefbruder mit voller K Herz,e ſofort todt zu Boden ſank. Der Mörder wurde bald
o verhaftet und gefeſſelt dem Gerichtsgefängniß zugeführt.
ver im Spielen erhängt. Zwei Kinder eines in der Nähe von

ve wohnenden Gärtners, ein zehnjähriger Knabe und ein zwölf-
gle z Mädchen, ſpielten im Walde „Aufhängen“. Der Knabe
r ſich eine Schlinge, legte dieſe um ſeinen Hals und befeſtigte
en an einem niedergebogenen Baumſtämmchen. Das Mädchen
e damit der Knabe den Strick befeſtigen konnte, das Stämmchen
dergehalten. Als die Kleine hie: auf den jungen Baum losließ,
Alle dieſer zurück, ſodaß der Knabe in der Schlinge mit hochge
en wurde. Während derſelbe hilflos in der Luft ſchwebte eilte
erſchreckee Mädchen zu den Eltern, um Rettung herbeizuſchaffen.

53 der Vater jedoch an der Stelle eintraf, fand er den Knaben be
t lebloe vor. Er ſchnitt ihn eiligſt ab und ſtellte Athmungsver
e wit ihm an, mußte jedoch bald zu ſeinem Schmerze einſehen,

Knabe bereits todt war.u Tanriger Abſchluß eines Bierabends. Von einem ſchweren
e zrauerfall iſt die Familie des Oberregierungsraths und Zolldirektors
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Aben die

wdhecer zu Straßburg im Eiſaß betroffen worden. Der Sohn des
Juſes halte einige Kommilitionen in die Wohnung eingeladen, um
m ihnen einen vergnügten Bierabend zu verleben. Um den Bier-

raih kühl zu erhalten, hatten die jungen Leute die Flaſchen auf
Mäuervorſprung vor dem Fenſter geſetzt und wohl einige davon
z weit hinausgeſchoben. Als Leydhecker dieſe hereinholen wollte,

gußte er ſich wohl zu weit aus dem Fenſter gebeugt und das Gleich
zewicht verloren haben; denn er ſtürzte aus dem
Fenſter des erſten Stockes ſo unglücklich auf die Straße hinab,
Je er h trotz der verhältnißmäßig geringen Höhe das Genick
rach. Er ſtarb noch in der gleichen Nacht.

ueber eine Rabenmntter wird aus Frankfurt a. M. ge
geldet: J benachbarten Kleinkrotzenburg zerſtückelte
die ledige Cigarrenarbeiterin Abt ihr neugeborenes Kind und vergzrub

Die Thäterin wurde verhaftet.
Fenersbrunft. Das Dorf Villanders im Bezirk Bozen,

des 431 Einwohner zählt, iſt in letzter Nacht abgebrannt.
Der frühere Leutnaut Hellunt Weſſel, der wegen Unter

hlagung und Urkundenfälſchung, ſowie wegen des ſchweren Ver-
ſrechens des geplanten Landesverraths verfolgt wird, iſt noch immer
zicht feſtgenommen. Während von der einen Seite behauptet wird,
daß er nach Rußland entkommen ſei, hält man in Polizeikreiſen daran
ſeſt, daß ſich Weſſel noch im Jnlande aufhäit.

Der Kronprinz von Japan, Yoſhihito Harunomiya, hat ſich
zit der ſiebzehnjährigen Prinzeſſin Sa da aus dem fürſilichen Hauſe
ſujo verlobt. Der Kronprinz ſteht im 21. Lebensjahre und iſt
Ritter des Schwarzen AdlerOrdens.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 9. März, Abends 6 Uhr:

PAiſionspredigt Oberpred. Wächtler.
Domkirche: Freitag, den 9. März, Abends 6 Uhr II. Paſſions-

gottesdienſt, kl. Klausſtr. 12; Konſ.-Rath D. Goebel.
Zu St. Stephanus: Freitag, den 9. März, Abends 8 Uhr:

Paſſionsgottesdienſt Pred. Freyde.
Paulus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

8. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde, Goetheſtr. 6, part.;
Pfarrer Bach.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 8. März, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge II; Diak. Witte. Freitag,
den 9. März, Abends 8 Uhr: Paſſionsſlunde Hilfspred. Keller.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 6. März 1900..

Aufgeboten: Der Klempner Max Hintſche, Schillerſtr. 32 und
Anna Stehr, Taubenſtr. 22. Der Bahnarb. Friedr. Thomſen, alter
Markt 20 und Anna Bittner, Krukenbergſtr. 6. Der Schuhmachermſtr.
Paul Palm, Krieſchow und Anna Hallupp, Brunoswarte 34.
Der Stellmachermſtr. Ernſt Zeſchmar, Zickeritz und Anna Vaumgart,
Pfälzerſtr. 18. Der Bergaſſeſſor Bernhard Klette, Halle und Gertrud
Hageſſen, Domäne VBornſtedt. Der Fabrilarb. Chriſtof Hencke,
Cönnern und Emma Vogel, Lüttchendorf. Der Fabrikdirektor Karl
Goerck, Kroſigk und Anna Tiſcher, Biendorf. Der Poſtbote Friedr.
Koch, Leipzig und Jda Sockel, Halle. Der Schmied Heinr. Springer,
Deſſau und Anna Schmidt, Reiiſtr. 129. Der Bergmann Wilhelm
Flader und Auguſte Kurek, Bankau.

Geboren: Dem Schloſſer Herm. Heinrich, Mühlrain 9, S.
Max. Dem Kellner Paul Dornis, Kellnerſir. 7, S. Fritz. Dem
Arbeiter Viktor Dittrich, Spitze 38, S. Paul. Dem Ladeinſtr.-Diätar
Herm. Scheibe, Pfännerböhe 29, T. Johannga. Dem Handarb. Karl
Vandewe, Schwetſchkeſtr. 7, T. Anna. Dem Arbeiter Max Kuhfeld, Entb.
h S. Max. Dem vereid. Bücherreviſor Karl Roſe, Martinſir. 26,

Margarethe. Dem Tapezierer Julius Miedlig, Brandenburger-
ſtraße 11, S. Ernſt. Dem Kaufmann Johannes Duſart, Georgſtr. 4,
T. Margarethe. Dem Zuſchneider Friedr. Seele, Göbenſir. 3, S. Fritz.
Dem Feuerwehrmann Wilh. Vogel, Friedrichſtr. 22, S. Bruno.

geheimnißvolle Erſcheinung bereits über ſein Leben, ſeine
Phantaſie, ſein ganzes Denken und Fühlen gewonnen hatte.

Den ganzen Tag ging er in einer Unruhe umher, als habe
er etwas verſäumt, verloren. Abends ſteigerte ſich das Geſühl
zu einer beklemmenden Angſt, einem leiſe nagenden Schmerz.
Er fieberle. Es ließ ihn nicht bei ſeinen Büchern. Ein paar
Mal lief er auf die Straße. Jhmn war's, als müſſe er in der
Zimmerluft erſticken.

Es wurde denn auch für eine Weile beſſer. Aber das
hielt nicht lange vor.

Plötzlich fiel ihm ein, jetzt, in dieſem Augenblick, fäße ſie
Zuge, und wenn er liefe, könne er noch rechtzeitig auf dem

Bahnhof Savignyplatz ſein, um ſie zu ſehen.
Wie er war, im Hausrock nur den Hut ſtülpte er auf

ſtürzte er die Treppe hinunter, über den ſtillen zum
Bahnhof, löſte ein Billet und kam gerade keuchend auf dem
Perron an, als ein Zug vom Grunewald her einfuhr.

Mit ſeinen ſcharfen Augen prüfte er jeden der erleuchteten
Wagen. Sie war nicht darin.
Jnm nächſten Zuge! dachte er. Und geduldig wartete er,

bis die rothen, glühenden Augen der Lokomotive in der Ferne
Tr ten, die lange Kette heller Wagen langſam in die Halle
einllef.

Wieder nichts.
Er wartete eine halbe Stunde, fröſtelnd auf und nieder-

gpemd. Dann kam plötzlich die Gewißheit über ihn, daß er
ſich getäuſcht habe. Er war jetzt ganz ernüchtert, müde, bis
ins Jnnerſte erkältet.

Der Spaß wird Dir einen Schnupfen einbringen, dachte
er voll Selbſtironie. Und er nahm ſich vor, ein für allemal ein

de zu machen mit der verrückten Marotte.
In der Nacht ſchlief er ſchlecht. Er träumte von allerlei

Schul und Examensnöthen, ſo daß er, in Angſtſchweiß gebadet,
erwachte. Die Erkältung, die er ſich ſelber prophezeit, war
an eingetroffen, und er mußte ein paar Tage zu Hauſe

iben.
Während der unfreiwilligen Muße hatte er allzu viel Zeit,

an die Unbekannte zu denken. Jmmer, während er in leichtem
vor ſich hindämmerte, ſah er das blaſſe, räthſelhafte

t.

Mit ſeiner kranken Süße leuchtete es ihm vor den Augen.
Er ſah den ſtumpfen Glanz des vollen, ſchwarzen, tief in die
Stirn geſcheitelten Haares, das weich ſein wie ſchwere,

Dem Kaufnmanr Man Akexander,
Dem Kaufmann Max Spengler, Forſterſtr. 56,
Maurer Karl Müller, Karlſtr. 22, S. Ernſt.
Andreqs Spieß, Merſeburgerſtr. 165, S. Alfred.
Hugo Herrmann, Thomaſiusſtr. 13, S. Hugo. Dem Handarb. Wilh.
Berger, Mangsfelderſtr. 52, T. Louiſe.

Geſtorben Der Kürſchnermſtr. Gotllob Dietz, 72 J., Ranniſche
ſtraße 18. Der Rentner Max Prinz, 36 J., Eliſabethkrankenhaus.
Auguſte Ziegenhorn, 23 J., Diakoniſſenhaus. Wilhelm Wilke, 14
dende 1. Des verſt. Baurath Karl Gamper T. Marie, 11 J.,
Franckeplatz 1. Des Arbeiter Gottlob Welz T. Martha, 1 J., Thor-
ſtraße 25. Des Arbeiter Franz Stoltmann S. Otto, 9 Mon.,
Brunoswarte 19. Des Arbeiter Karl Wieſemann T. Anna, 5 T.,
Klinik. Der Fabrikarb. Otto Holzhütler, 43 J., Klinik.

Giebichenſtein, Meldungen vom 3. bis 6. März 1900.
UAnfgeboten: Der Dachdeckermeiſter Hugo Weitzenbeck, Stein-

ſtraße 7 und Hedwig Tille, Triftſtr. 39. Der Buchhalter Guſtav
Kind, Merſeburg und Anna Jahn, Trothaerſtr. 12. Der Schloſſer
gar Kitzing, Giebichenſtein und Bertha Naumann, Halle. Dererkmeiſter Wilhelm Schirmer, Karlsruhe und Friederike Eihhorn

geb. Stein, Offenbach a. M. Der Stellmachermeiſter Moritz Zeſchmar,
Zickeritz und Friederike Bamgart, Halle.

Eheſchließungen: Der Klempner Paul Naumann, Triftſtr. 9a
und Clara Heinrich, Triftſtr. 10. Der Bahnarbeiter Friedrich Gierſch,
Leopoldſtr. 34 und Marie Müller, Gartenſtr. 3.

Geboren: Dem Maurer Eduard Götter, Angerſtr. 9, S. Max
Auguſt. Dem Handarb. Robert Berke, Vuguſtſtr. 59, T. Anna
Clara. Dem Geſchirrführer Wilhelm Ulbrich, gr. Brunnenſtr. 20,
T. Frieda Clara. Dem Eiſenbahn-Rangirer Ernſt Reich, Triftſtr. 3,
S. Curt. Dem Tiſchler Wilhelm Voigt, gr. Brunnenſtr. 49, S.
Otto Hermann. Dem Eiſenbahn- Nachtwächter Ludwig Jaenichen,
Angerſtr. 9, T. Maria Jda. Dem Bautechniker Friedrich Förſter,
g. Brunnenſtr. 19, S. Walter Arno. Dem Keſſelſchmied Louis
Thomas, Burgſtr. 2, S. Louis Hans. Tem Handarb. Louis Schönig,
gr. Breitenſtr. 4, S. Guſtav Hugo.

Geſtorben: Des Fabrikarbeilers Louis Braumann S. Carl
Oito, 10 J., Adolfſtr. 4. Frau Wilhelmine Berke geb. Kluge, 37 J.,
Hoheſtr. 22. Der Jnvalide Maurer Kaspar Lange, 76 J., Reilſtr.
27a. Des Eiſenbahn-Hilfsheizers Otto Schnabel S. Carl Friedrich
Otto, 7 Monu., Triftſtr. 49. Anna Berger, 1 J., kl. Brunnenſtr. 2/3.

Trotha, Meldungen vom 22. Februar bis 5. März 1900.
Aufgeboten: Der Bäckergeſelle F. O. Haus und F. B. Schöne,

Seeben. Der Bergarb. C. W. F. Hoffmann und M. A. Preiſer,
Seeben. Der Arbeiter H. W. Bruchhardt und B. A. Wolſchendorf,
Grünſtr. 1.

Geboren: Dem Geſchirrführer J. F. Fircher, Magdeburger
ſtraße 68, S. Friedrich Wilhelm. Dem Bergmann C. F. Trautwein,
Seeben, S. Kurt Arthur. Dem Maurer F. Saalmann, Seeben,
T. Minna Elſe.

Geſtorben: Des Arbeiter C. Heinrich S. Friedrich Wilhelm
Karl, 1 J., Lindenſtr. 23. Des Fabrikarb. H. Krüger S., todtgeb.,
Oppinerſtr. 15.

Er Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

S. Arno. Dem
Dem Dienſtmann

Fremdenliſte.
Rittergutsbeſitzer Graf Eulenburg, Berlin.
Generalmajor von Madai, Paderborn.

Reg. Rath Lentze nebſt Gemahlin,
Konſul Goldſchmidt,

Graud Hotel Vode.
Graf Deehm, Mariakirchen.
Leutnant Becker, Magdeburg.
Münſter. Reg.-Rath Beisner, Merſeburg.
Ludwigshafen. Bankier Weinſchenk, Regensburg. Bankier
Samſon, Bernburg. Fabrikbeſitzer Dr. Brumme nebſt
Familie, Löbejün. Fabrikbeſitzer Emil Brumme, Magdeburg.
Fabrikoveſitzr Sauerbrey nebſt Familie, Staßfurt. Rentier
Beenken nebſt Gemahlin, Bremen. Frau Plake nebſt Frl. Tochter,
Alsleben. Arzt Dr. Müller nebſt Gemahlin, Dresden. Stabsarzt
Dr. Slavyk, Berlin. Reg.-Rath Schuch nebſt Gemahlin, Cöln a. Rh.
Rentier Guſtav Fock, Hannover. Mouhes nebſt Gemahlin, Chemnitz.
Direttore Schaller, Waſſerleben Liebmann, Berlin Brecht, Neu
Straßfurt. Nagel nebſt Gemahlin, Berlin. Lenerd nebſt Gemahlin,
New-Hork. Architekt Hecht, Hannover. Jngenieure Soiné, Frank-
furt Dieſtor, Berlin. Kaufleute: Koch, Magdeburg Barentin,
Oſterode Ubrich, Schilling, Koch, Lewinsky, Strauß, Perger, Wohl
ſchlegel aus Berlin Zang, Kreuznach Sonntag, Wien Frommhold,Wüſt aus Leipzig Goitfurcht, Charlottenburg Ebelt, Dangermünde;
Boas, Gera Schönfeld, Vollmers aus Stockholm Winkelmann,
Nauburg Strauß, Nürnberg; Bär, Belſcher aus Frankfurt a. M.

Perant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Kunden der Kedaktkon von 9 dis 12 Udr Vormittags. Klle dle Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſud nicht perſönlich, ſondern ledigli9 „An die Redaktion der
Orlleſchen Zeitung in Halle t. S. u adreſſire.t. Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
c

koſtbare Seide die langen Wimpern auf den wächſernen
Wangen.

Und wieder und immer wieder tauchte in ihm die Frage
auf woher? wohin

Nichts wußte er von ihr, als daß ſie auf der Welt war,
ſchön, rührend, ſeltſam war wie eine Geſtalt aus der Poeſie,
ein Dichtertraum eine tragiſche Geſtalt, die plötzlich vor uns
ſteht wie das Lebensräthſel ſelber.

So ganz herausgelöſt aus allen menſchlichen Beziehungen
war ſie, daß ſie ihm zu ſchweben ſchien wie auf Wolkengrund.

Aber ſie lebte doch ſie war kein Schatten, kein Phan
taſiebild. Sie mußte ein Haus haben, eine Familie. Sie mußte
geboren ſein, eine Kindheit, eine Jugend, eine Geſchichte gehabt
haben wie jeder Menſch.

Merkwürdig, daß er ſich das von ihr gar nicht vorſtellen
konnte. Aber gerade dies gab ihr in ſeinen Augen den ge
heimnißvollen Reiz.

Als er nach acht Tagen hergeſtellt war und den Zug wieder
beſtieg, ſaß ſie in ihrer gewohnten Ecke.

Er grüßte, während ihm das Herz betäubend hämmerte.Und der Entſchluß ſtand ihm plötzlich feſt, ihr nachzugehen, zu

erfahren, wohin ihr Weg ſie führte.
Sie trug heute einen Strauß herrlicher Roſen in

Händen. Es war Novemberanfang, Allerſeelentag.
Alſo hat ſie doch wohl einen lieben Todten? dachte er.

Sie ſchien ihm heute noch wächſerner, ſtarrer, müder als ſonſt.
er nur, weil er ſie ein paar Tage nicht geſehen
hatte

Als ſie ausſtieg, folgte er ihr, ohne daß ſie es bemerkte.
Und wie ſonſt wandelte ſie durch die Menſchen wie ein Weſen,
das nicht zu ihnen gehört, nichts von ihnen weiß.

Sie trat auf die Straße und ſchlug die Richtung nach den
ſich hofeir zu ein. Er blieb in einiger Entfernung hinter
ihr.

Es war das gewohnte Leben und Treiben im Herzen der
Rieſenſtadt. Alle Lebensſtröme ſchienen ſich hier zu kreuzen.
Menſchen flutheten dicht gedrängt, ſchoben ſich, überholten ein
ander. Auf dem Fahrdamm ein lebensgefährliches Durchein-
ander von Droſchken, Omnibuſſen, Pferdebahn und elektriſchen

gen.
Sie wandelte dazwiſchen wie ein Kind, das keine Gefahr

den

kennt. Und plötzlich überfiel ihn eine Angſt um ſie, als könne
ihr ein Unglück geſchehen

Dem Komptoriſten

Magdeburgerſtr. 42, T. Helene.

3 giebt dem Kaſſec nicht nur eineDinde's
schöne Farbe, sondern auch einen

e Esgenez cxquisiten Geschmael.

Hunyadi Jänos
(Saxlehner“s Bitterquelle)

Dieser von der Aerztewelt
mit Vorliebe empfohlene, seit

36 Jahren bewährte Naturschatz
von Weltruf ist unerreicht in der

sicheren, angenehmen, mild ab-
führenden Wirkungswejse.

Man lasse sich nichts Anderes aufdrängen
uudd beacltte auf der Etiquette die Firma

„Andreas Saxlehner“.
in den Minerahvasserdepöts und Apotheken

erhältlich.

H. C. Weddy-Pönicke,

Halle a. S.Leipzigerstr. 7 und Gr. Ulrichstr. 38 34.

Zettfedern,
fertige Betten,

eiserne Bettstellen,
Grosse Auswahl

in allen
Preislagen,

Allein-
Vertretung der

rn eform Bettenu. Bettstellen.
r Die BResichigang der Betten-Aus-

stellung Gr. Ulrichstrasse 33 34 ist auch
NicehtKkäuſern gern gestattet. W

r S

S r 4

uns
Königl. Hoflieferant

7 ärbere
Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungsanstalt
Anzug 3 Mari—s. Kleid 3 MIavic.

Sie kam ihm für ein Weilchen aus den Augen in dem
Gewirr. Er drängte nach, aber es war ihm nicht möglich, ſie
zu erreichen. Er ſpähte umher nach allen Seiten

Auf einmal ſah er ſie mitten auf dem Fahrdamm. Lang-
ſam wie ſchlafwandelnd ſchritt ſie hindurch zwiſchen den
von allen Seiten heranſauſenden Wagen.

Schrill tönte das Läuten der elektriſchen Bahn.
Und nun kam etwas, ſo entſetzlich, wie er's im Grauſen

der Kinderträume ſchon erlebt ſo geſättigt mit Schauder,
daß ſein Herz ſtillſtand, ſein Haar zu Berge ſtieg und kalter
Schweiß ihn übergoß.

Ein Schreien, ein Kreiſchen und Brüllen der Menge, das
wilde, wahnwitzige Läuten der Klingel ein Augenblick Todes-
ſchweigen.

Es war geſchehen.
Wie ein Ameiſenvolk wimmelte Alles zuſammen. Jammer,

Stöhnen, Angſt, Entſetzen. Das Gefühl des Einsſeins, das
die Kreatur bei einem Unglück überfällt, der Gedanke: es hätte
Dich auch treffen können, machte alle dieſe fremden Menſchen
zu einer einzigen ſchaudernden Seele.

Mit der Kraft eines Jrrſinnigen brach er durch die dicht-
geſtaute Mauer von Menſchenleibern. Einen Blick nur wollte
er auf die Verunglückte werfen, die eben emporgehoben und in
das nächſte Haus getragen wurde.

Ein Herr jedenfalls ein Arzt ließ achſelzuckend die
Hand der lebloſen Geſtalt finken. Todt. Keine Rettung.

Das bkaſſe Geſicht unverändert. Kein Schreck, kein Schmerz
Frieden.
Jhre Blumen lagen am Boden. Eine weiße Roſe hob er

auf. Das war Alles, was übrig blieb von ſeinem Sommer-
traum. Wenigſtens alles Greifbare.

Etwas Anderes hatte die Todte ihm nicht zurückgelaſſen,
als eine einzige, große, ungelöſte Frage.

Er hatte in den Tag hineingelebt, wie's die Jugend thut,
ohne an das Geſtern, das Morgen zu denken.

Nun war's ihm, als ſich die Sphinx des Lebens in ſeinen
Weg geworfen und mit aufgereckten Pranken und ſletſchenden
Zähnen das urcwige Menſchheitsräthſel ihm entgegengeſchleudert
Woher? wozu wohin .7



Wirthſchaftsgegenſtänden ſtattfinden.Wiehe behufs Uebernahme einer Verkaufsſtelle ſich gefl. wenden wollen.
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen wird auch in dieſem Jahre eine

X EreheGquiyager n. Pferde Verlooſung Ragdeburg

In Verbindung mit dem vom 16.--19. Jnni a. e. zu Magdeburg ſtattfindenden Markt für beſſere Gebranchs und Luxuspferde und
Verlooſung von Equipagen, Pferden und nützlichen Gebrauchs und

Die zur Ausgabe gelangenden 120 000 Looſe ſind von dem unterzeichneten General-Debiteur übernommen, an welchen

Verlooſungs-lan:

2 Jntern

Ziehung: am 18. und 19. Juni 1900.1 hochelegante Equipage mit 2 edlen Pferden
1 elegante Eqnipage (valbqhaiſe) mit 2 Pferden
1 eleganter Jagdwagen nit
1 Stadtwagen mit 1 Pferde
1 Feldwagen mit 1 Pferde
20 edle Pferde, darunter belgiſhhe Stuten, im Gefammiwerthe von

28 erſtklaſſige Fahrräder, darunter 5 DamenRäder
Ferner 2 47 ſonſtige werthvolle Gewinne, beſtehend in Fahr, Reit- und Jagdutenfilien, Wirthſchafts Gegenſtänden im

i. W.

i. W.

i. W.

i. W.

i. W.

Geſammtwerthe von 17000 Mark.
Zuſammen 2300 Gewinne in Werthe von 60000 ar

Der Verkrieb der Looſe iſt behördlich geſtattet in der ProvinS vurg und Sachſen-Meiningen. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe für 10 Sachſen, ſowie in den Herzogthümern Anhalt, Braunſchweig, Sachſeu-Alten-
k. (für Porto und Liſte 20 Pfg. extra) ſind zu beziehen durch

H. Semper, Magdeburg, Breiteweg 44,
Wiederverkänfern beſondere Vergünſtigungen.

zu. 6000,

2000
i. 1500

i w. M. 6500,0.

S

Fimala aja-

Ttchen
in großer Auswahl zu haben bei

H. Sehneo Nach
A. Ebermann,

alle a. S., Gr. Steinstrasse 84

4000, o.
3000, o.

Provinziaſ-

Gesangbücher
vom einfachſten bis eleganteſten Miempfiehlt billigſt Niſer

Friedrich Müiler, Papierhaudlun,
Leipzigerſtr. 29.

20000 o.

ſenangen de grais u frano meinen
illustr. Hauptkatal. über

Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich überzeug, dasich b. bester Quali t, unt.
Ijüähr. Garant., am biitigst
vin. Wiederverir. ges.

Deutsche Fahrrad -Industrico
Richard Driessen, S

Hanvover, Brüderstr. 4.(34101 S

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23 24

scin, auch in den

zu werdon.
MUalle, Anfang März.

Meinen werthen Gästen, Freunden und Bekannten zeige ich
hierdurch an, dass ich mein bisberiges

Restaurant zum Rannischen Platz
in mein vis-à-vis gelegenes Grundstück

W'örmlitzerstrasse I
am Rannischen Platz

verlegt habe mit der Firma

Richard Rohde's Restaurant.
Für das mir in dem alten Lokale in so reichem Maasse be-

wieseno Wohlwollen sago ich besten Dank. Es soll mein Bestreben
recht freundlichen Räumen meines neuen

Restaurants allen Ansprüchen der mizh beehrenden Güste e
505

PErgobenst
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Tropon-Werke, Mülheim-Rhein.

TRopon
Nahrungs-Eiweiss.

Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett
zu bilden. Tropon hat daher bei regel-
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden.
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs-
Wert wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180--200 Eier
und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist
also um die Hälfte billiger als Fleiseh. Bei
dicsem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse.,
Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften,

Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen.

Donnerstag
„Kaisersäle“

Vortrags- Abend.

a) Zweiter Act aus der Komödie:

„„BEüm Gastspiel
b) „„Das Firmtüchl“—““, Novellette.

Zeitgedichte,
Hierauf 2zwangloses Beisammensein.

Der geschüäftsf. Ausschuss.

Litterarische Gesellsohaft,

Abends 84 Vhr n Beine

Ernst von Wolzogen-Berlin:

Priman.-, Abitur.-

Dr. Sechrader'sI Mil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg W.

mäßiger Preis. Franckeſtraße 7, I.

Südende bei Berlin.
Dr. Brügelmann'sche Asthma

Klinik für
und verwandte Zustünde. Vasen-
und MHalsleiden. Seestrasso 2.
9-1 Vbhr Vorm. Wobhnungsnach-
weis für Kurgüäste in Pension u. Priv.-
I.ogis (3 bis 10 AIK. pro Tag incl.Kur) durch die Oberin Frl. E. Hagel-

berg. Prosp. gratis. [3329

eke.
schnell& qut Patentbüreau,

Wenig gebr. Pianino,
nußbaum, ſhödrr- voller Ton, billigſt zu

verkanfen Kitterstr. 16.
Zwei noch ſehr gute T
franz. Billardvon an in Mainz nebſt Zubehör

billigſt zu verkaufen. Offerten unter
A. E. 1545 an Rudolf Mosse,
Erfurt.

Gegrändet
1523.

ſeinste

uxus-
Le

Fodigeits-
Sescſienſten

ompfiehblt

J. A. FAeutert
S 6l Gr. Ulrichstrasse 61

G rö

Druck und Verlag von Otto T Thiele, Hal (Saale), Leinyzige

Aus
erſtraße

eben Sie sich, dass meine
a Deutschland-Fahrräder

e e alle rbinigsten r
W Wiederverkäufer gesucht.
Hanpi-Kataiog gratis franco.

August Stukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-

Versand- Haus Dentschlands.

Thee Sonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen

II
L. Eskuohbe, Cassel,

Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
à Packet 25 und 50

J ltaeher Poſtſtraße 11,
Gr. üllrichſtr. 36.

r Be an Otffiziere,
amte, Geſchäftsleute

zu zeitgemäßen Be
dingungen. Off. geg.
Rückporto an

Grüuer
Weg 6G.

Morgen Donnerstag
S ZHausſchlatchten

b. M. Bornschein, Squlfr. 9,

Fähnr.-, Seekad,-, Einj.-,

Examen U schnell, sicher.

Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. Schularb.“

Pr. B. W.
Freitag, den 9. März d. Js., Abends 8 Uhr im Weiss bier SalonS GeneralVerſammlung

Tages Grdnung1. Geſchäfts bericht für 1899. 2. h und Entlaſtung dez
Rechnungsführers. 3. Neuwahl des Vorſtandes. 4. Wahl der Reviſoren für 1900.

5. Geſchäftliche Mittheilungen. (3195Die ordentlichen Mitglieder werden hierzu eingeladen.

Dounerstag, den 15. März, Abends 8 Uhr, im großen Saale der
„Kaisersäle“ für die ordentlichen und außerordentlichen Mitalieder

Vortrag
des Herrn Gymnaſigl Oberlehrers Dr. Riehm über: Alt-Halle,

Vorführung von Projektionsbitdeg.
Der Vorſtand.

i W L v n uHandwerker-Meister- V erein,
Versamm lung Freitag, den 9. März 1000 im IIötel zur Wulpe.

1. Vortrag des Herrn Recitator Schwartz: a) Das Hexenlied b) Ut mineehe 5) Reiſe nach Conſtantinovpel. 2. Aufnahme neuer Mitglieder zur Vor
ſchußkaſſe. 3. Mittheilungen reſp. Idee über gewerbliche Ausflüge und Sommer
konzerte. 4. Geſchäftliches. Mitglieder, 2 Ingehörige und Gäſte ſind willkommen
Kinder werden nicht zugelaſſen. Beginn präciſe s Uhr.

Der Vorstandnennen

unter

Kurtzke Hasse, Halle a. S., Feipzigerſtr. 94,
I DInhaber: Gust. Ach öriteFernſprecher 972, 8empfehlen aus ihrem reich aſſortirten EigarrenLager: 2

Gustle-sSehuss Mk. 40,09 mittelkräftige 3
Cubana-Sehuss 5 itätseire en 7 6000 Qualitätseigarren

Ferner reichhaltiges Lager in allen beſſeren Preislagen. 2
2 Biſligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 2

S Verſandt nach auswärts von 20 an franco. 5Seegoeseeoeseoegees s
Prima Holländer Austern,

junge Gänse, Enten, Pounlets, Capaunen, Brüsseler
Poniarden, ungar. Puten, Hambg. Kücken, Schnepfen,

Schnee-, Birk- und Haselwild, Rennthierrücken
und Keulen.

Königsesmosel, à PI. 55 Pfg.,Zur Bouwles Zeltinger, à ri. 65 Pfg. bei
d 12 PFlaschen 5 Pfg. billiger.

Frische Ananas, Waldmeister.

Telephon
414.

Leipzigeru ä hin
bht2 Maseberg

e Möbelfabrik.V Grosse Auswahl gediegener Möbel
in allen Preislagen

Gr. Alrichſtraße 10.
Mars la Tour

Hof links6.

J

J Vehe Wh

Meinen illuſtrirten Katalog verſende überall hin gratis und franko.

g7. Mit 2 Beilagen.
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Honnerstag,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und
1. Beilage zu Nr. 112 der Halleſchen Zeitung

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 185 Jahren, am 7. März 1715, wurde zu Zeblin bei

Ewald Chriſtian v. Kleiſt geberen, ein Dichter voll
nerwen Gefühls und tiefen Naturſinns, ausgezeichnet in ſeinen
gierern und Elegien, berühmt als Sänger des „Frühling“ und als
äuer der tapferſten Kriegshelden aus der Fridericianiſchen Zeit. Er
ind am 24. Auguſt 1759 info'ge einer in der Schlacht bei Kuners
darf erhaltenen Schußwunde.
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eHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. März.

Eine verbeſſerte Schnellzugsverbindung zwiſchen
halle und Magdeburg event. mit direktem Anſchluß nach Hamburg
d Hannover wäre ſehr zu wünſchen. Es iſt deshalb mit lebhaftem
dank zu begrüßen, daß unſer Landtagsabgeordneter Herr Dr. Fried-
ſerg in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 3. März bei Be-
ihung des Staatshaushaltsetats für 1900, Kapitel Eiſenbahn
veweltung, dieſe Angelegenheit im Hauſe vorgebracht und befürwortet
hat. Wir laſſen ſeine Ausführungen im Wortlaut folgen „Meine
Gilte an den Herrn Miniſter bezieht ſich auf eine verbeſſerte
Shnellzugsverbindung zwiſchen Halle und
Ragdeburg. Zur Begründung dieſer Bitte möchte ich
folgendes ausführen Bei der Erbauung der Bahn Cönnein--
Zernburg--Niemburg--Grizehne ſind ſowohl vom anhaltiſchen Staat
als auch von den intereſſirten Gemeinden ſehr erhebliche Opfer ge-
acht worden, um die Eiſenbahnverbindung überhaupt zu Stande
zu kringen. Die Gemeinden haben dieſe Opfer gebracht in der Vor-
zusſetzung, daß es ihnen in Zukunft vergönnt ſein würde, eine beſſere
Verbindung mit den beiden wichtigen Jnduſtricentren Magdeburg
ind Halle zu erhalten, zu welchen alle dieſe Gemeinden ſehr lebhafte
geſcäftliche Beziehungen beſitzen. Es iſt damals den Intereſſenten von
der Eiſenbahnbehörde in Ausſicht geſtellt worden, daß ein derartig r
durchgehender Verkehr eingerichtet werden würde. Dieſe Zuſage iſt
dis auf den heutigen Tag noch nicht erfüllt worden. Es iſt ſogar
in Gegentheil hervorzuheben, daß die Verbindung unter dieſen
Hrken eine durchaus mangelhafte iſt, wie ich das ſelbſt oft zu
deodachten Gelegenheit hatte. Es muß das um ſo mehr Wunder
pehmen, als bei allen dieſen Zugverbindungen namentlich die Stadt
dern burg in Frage kommt, die ein überaus lebhafter Jnduſtrieort
mit 36 000 Einwohnern iſt. Jch verweiſe auf die Solwaywerke, die
rn Sitz in Bernburg haben und ein erhebliches Frachtgut für die
Ciſendahnen liefern. Jch verweiſe auf die große Maſchineninduſtrie, die ſich
dert entwickelt hat. Aber auch ein gewiſſes militäriſches
Intereſſe waltet dabei ob, indem das 36. Regiment theilweiſe
in Halle, theilweiſe in Bernburg untergebracht iſt und dadurch auch
lebhafte Beziehungen militäriſcher Natur zwiſchen dieſen beiden Orten
ſich herausgebildet haben. Jch glaube daher, daß es nothwendig
iſt, eine ſchnellere Zugverbindung zwiſchen Halle
und Magdeburg unter Berührung der von mir angeführten
Orte herbeizuführen. Noch beſſer würde ſich dieſe Ver-
bindurg geſtakiten, wenn der Herr Eiſenbahnminiſter den
Bau einer ſchon früher in Ausſicht genommenen Linie in
die Wege leiten würde, nämlich den Bau einer Verbindungsſtrecke
Calbe Gnadau, reſpektive Calbe--Schönebeck. Vorläufig geht aber
meine Bitte dahin, daß der Herr Miniſter zunächſt die Einrichtung
durchgehender Züge zwiſchen Magdeburg und Halle ins Auge faſſen
möge, welche die Strecke Magdeburg, Schönebeck, Gnadau, Grizehne,
Calbe, Riemburg, Bernburg, Cönnern berühren. Jch glaube, da
durch würde einem ſehr lebhaft hervorgetretenen Bedürfniß Rechnung ge
tragen werden. Namentlich handelt es ſich aber auch, ſoweit der Perſonen
verkehr in Frage kommt, für die genannten Orte darum, einen An
ſchluß zu gewinnen an die zahlreichen D-Züge, welche Magdeburg
und Halle paſſiren. Jch hoffe, daß der Herr Miniſter dieſe meine
Anregung in wohlwollende Erwägung nehmen wird.“

Die Leicheufeier für den verſtorbenen Kreisſchnl-
Jnſpektor, Stadtſchulrath Dr. Krähe fand geſtern Nachmütag
um 45 Uhr im Trauerhauſe Martinsberg Nr. 8 ſtatt. Durch reich
lichen Blumenſchmuck und Kerzenſchein waren die Wohnyräume zu
ciner Leichenhalle hergerichtet. Viele koübare Kränze der Behörden
und Schulen waren am Fuße des Sarges niedergelegt. Die
ſädtiſchen Behörden, die Kirchen und Schulen und die Regierung
bauen ihre Vertreter zu der Feier entſandt. Nach dem vom Stadt-
ſingehor vorgetragenen Liede „Jeſus, meine Zuverſicht“ hielt
Konſiſtorialrath Göbel die Leichenrede. Er würdizte die Verdienſte
des Entſchlafenen und ſein Haus, um das geſammte ſtädtiſche Schul
und Gemeinweſen und um die kirchlichen Angelegenheiten.
Ueberall bedeute ſein Hinſcheiden einen empfindlichen Verluſt,
denn allen übernommenen Pflichten widmete er ſich mit einer ſeltenen,
opferwilligen, treuen Hingabe und mit einer eifrigen Gewiſſenhaftig-
keit. Er war auch im Allerkleinſten treu, und wägte ſtets erſt vor
fihtig, ehe er's wagte. Dafür ſchenkten ihm ſelbſt ſeine Gegner das
uneingeſchränkteſte Vertrauen. Sein offener, ehrlicher Charakter und
ſene eifrige Berufsfreudigkeit erwarben ihm viele Freunde und allge
meine Anerkennung. Die ihm unterſtellten Lehrer werden ſtets
dankbar ſeiner als eines Vorgeſetzten gedenken der ſtets das Beſte
wollte, warmfühlend und gerecht war und deſſen treue Pflichter
füllung ein glänzendes Vorbild geweſen iſt. Nach der Anſprache
ſang der Lehrerchor „Sei getreu bis an den Tod“. Auf die Ein
ſegnung der Leiche folgte das Lied „Wie ſie ſo ſanft ruhn“. Mit
Gebet ſchloß die ergreifende, herzbewegende Feier. Um 7 Uhr
Abends wurde die Leiche in aller Stille nach dem Bahnhof überführt,
un zur Beiſetzung nach Ber in befördert zu werden.

Zu dem Verhalten der hieſigen Aktienbierbrauerei,
dem Inhaber der „Kaiſerſale“, Herrn Meyer, gegenüber wird uns
witgerbeilt, daß letzterem von dem Direktor der Brauerei ſoeben die
Lerſicherung abgegeben wurde, daß ihm die Hypothek
nicht gekündigt werde. Bier aber hat Herr M. bisher noch nicht
Ebalten. Hoffentlich ſind wir recht bald in der Lage, auch in
dieſer Hinſicht das Eintreten eines beſſeren Zuſtandes zu melden.
u Litterariſche Geſe ſchaft. Für den am Donnerstag Abend
W Uhr im kleinen Saal der „Kaiſerſfäle“ ſtattfindenden Vortrags
adendiſt Ernſt von Wolzogen gewonnen worden, dec vor ſeiner
Ueberſedelung nach Berlin die Litterariſche Geſellſchaft in München
leicte. Von ſeinen zahlreichen Werken, die ſich durch geiſtvolle Satyre
und echten Humor auszeichnen, ſeien hier nur die bekannteſten ge-
Nannt: „Kinder der Exzellenz“ Luſtſpiel, „Das Lumpengeſindel“ Drama,
e Giloria-Hoſe“ Humoreske, ſowie die beiden Romane „Der Kraft
Mahr“ und „Das dritte Geſchlecht“, in welch' letzterem Wolzogen in
draſtiſchorigineller Weiſe die Frauen-Emanzipation behandelt. Be
treffs des Programmes verweiſen wir auf die Annonce im Anzeigen
theil dieſes Blattes.

Rezitation des Hofſchauſpielers Wiecke zu Gunſten
der „Krippe“. Der Königlich Sächſiſche Hofſchauſpieler Herr Wiecke
aus Vresden, dem hieſigen Publikum durch ſeine erfolgreichen Gaſt
ſpiele am hieſigen StadtTheater rühmlichſt bekannt, hat die Freund-
lichkeit gehabt, ſich zu einer Rezitation zu Gunſten der von der
2. Abtheilung des Vereins für Volkswohl geplanten „Krippe“
bereitfinden zu laſſen. Die Pprignn wird am 31. März im
r der neuen Mittelſchule in der Kloſterſtraße ſattfinden, den
Le ſtädt. Behörden zur Verfügung geſtellt habcn. Programm und
Stunde wird noch bekanntgegeben werden. Zur Förderung der
Zirn Sache machen wir unſere Leſer ſchon jetzt auf den ſeltenen

unſtgenuß aufmerkſam, wobei wir zugleich die „Krippe“ immer
wieder in Erinnerung bringen möchten.
9 Marg Preußiſche Beamten-Verein hält am Freitag, den
3 irs eine GeneralVerſammlung ab. Am Donnerstag, den

März findet in den „Kaiſerſälen“ für die Mitglieder ein Vortrag

des Herrn Gymnaſial-Oberlehrers Dr. Riehm über „Alt-Halle“ ſtatt
unter Vorführung von Projektionsbildern.

Der HandwerkermeiſterVerein, dem in letzter Stunde
ein von berufener Seite verſprochener, ebenſo nothwendiger als nütz
licher Vortrag über die Verſorgung des Kleinhand-
werks mit elektriſcher Kraft abgeſagt wurde, ver-
anſtaltet ſtatt deſſen am nächſten Freitag einen Vortragsabend, an
welchem neben ernſten Berathungsgegenſtänden auch heitere Dekla-
mationen vom Rezitator Herrn Schwartz dargeboten werden. Er
wachſene Angehörige und Gäſte haben Zutritt.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen nud
Thüringen hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, den 8. März
ab. Tagesordnung: 1. Herr Dr. Kalberlah: Ueber Chro-
mulina, eine gelbe Flagellate unſerer Gewächshäuſer. 2. Herr
cand. Neumann: Ueber Dubois' Unterſuchungen an leuchtenden
Eiern und Larven. 3. Herr cand. Darr: Neucre Unterſuchungen
über die Befruchtung bei Phanerogamen. 4. Sonſtige Mittheilungen.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Alterthums-
verein. Das Referat wurde wegen Raummangels bis morgen
zurückgeſtellt.

Der LHilfoverein für Blinde in der Provinz Sachſen
hält ſeine ordentliche General- Verſammlung am Montag, den
19. März 1900, Nachmit'ags 4 Uhr in dem Gaſthofe zu Gnadau ab.

Freiwillige Sanitätskolonne Cröllwitz. Am 13. März,
Abends 8 Uhr veranſtaltet die freiwillige Sanitätskolonne Cröllwitz
in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein eine Wohlthätigkeits-Auf-
führung Geſangsvorträge wechſeln mit Jnſtrumentalmuſik ab da-
zwiſchen erfolgt eine Anſprache und zum Schluß werden von den
Kolonnenmitgliedern lebende Bilder geſtellt. Es haben ihre Mit-
wirkung zugeſagt Fräulein Margarethe Jooſt und die Herren cand.
Grabow, Buchhalter Hebler, Muſikdirektor Hopfer, Dr. Körhner, Dia-
konus Meltzer, Kaufmann Schmidt, Direktor Schweckendiek, Gerichts
aſſeſſor Weicker, Paſtor Witte, stud. Zietzſchmann. Die Anſprache
hat Herr Diviſionspfarrer Ferling freundlichſt übernommen. Es ſei
hierbei darauf hingewieſen, daß die dem Rothen Kreuze an-
gegliederte Kolonne den Zweck verfoigt, ihre Mitglieder zur erſten
Hilfeleiſtung im Kriege und bei Unglücksfällen im Frieden auszu-
bilden, und es ſoll der Reinertrag des Konzerts zur Anſchaffung noth
wendiger Unterrichts und Ausrüſtungsgegenſtände dienen. Bezüglich
der Eintritttskarten rerweiſen wir auf das heutige Jnſerat.

Der Grundſtein zur nenen Kirche in Cröllwitz wurde
geſtern Vormittag 11 Uhr auf dem Piatze gegenüber der Schule ge
legt. Nach einleitendem Choral hielt Herr Superintendent Bethge
die Weiherede. Darauf wurde die Urkunde über die Grundſtein
legung verleſen, in eine Kapſel verſchloſſen und in den Stein ein
gelaſſen. Herr Paſtor Kunitz ſprach darauf das Schlußgedet.

Der kommnngle Bürger Verein zu Giebichenſtein hat
in ſeiner Generalverſammlung am 10. Januar d. Js. beſchloſſen, der
Gemeinde- Vertretung nachſtehende Wünſche der Bürgerſchaft
vor zutragen mit der Vitte, dieſe vei der demnächſtigen Eingemeindung
der erweiterten Stadtgemeinde Halle zur Annahme zu empfehlen:
„Durch Eingemeinde-Vertrag für den Bezirk Giebichenſtein ſoll all-
jährlich ein größerer beſtimmter Betrag zur Verdeſſerung der
Straßen 2c. Verwendung finden. Um dieſe Arbeiten für das Jahr 1900
rechtzeitig in Angriff nehmen zu können und um auch die noth-
wendigſten Bedürfniſſe zunächſt zu befriedigen, bittet der kommunale
Bürger-Verein zu Giebichenſtein, eine verehrl. Gemeinde-Vertietung von
Giebich nſtein wolle noch vor ihrem Auseinandergehen beſchließen, daß die
nachbenannten Straßendauten zunächſt der Berückſichtigung bedürfen.
1. Rainſtraße, Neupflaſterung des ſüdlichen Bürgerſteiges 2. Stein
ſtraße, Neupflaſterung des öſtlichen Bürgerſteiges 3. kl. Goſenſtraße,
Pflaſterung des Fabrdammes und Bürgerſteiges 4. Saalſtraße,
Chauſſirung 5. Weeſenſtraße, Pflaſterung des Fahrdammes und
Bürgerſteiges 6. Gartenſtraße, Pflaſterung des Fahrdammes und
Bürgerſteices 7. Brunnenſtraße, Pflaſterung des ſüdlichen Bürger-
ſteiges 8. Erweiterung der verlängerten Frieden ſtraße bei Lüderitz;
9. Verbindung der Eichendorffſtraße mit der Reilſtraße.

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter edlerKanarieu (Reichskanzler) hie genern ihre übliche Verſammlung,

ſowie Abrechnung der Ausſtellung ab. Es wurde weiter von einem
hervorragenden Züchter ein Vortrag über die Heckeinrichtung,
ſowie Auswahl des Heckmaterials, Fütterung und Behandlung der
einzuſetzenden Vögel, ſowie über die Lage und Einrichtung des Heck-
raums gehalten. Die Abrechnung ergab in Folge des regen Beſuchs,
ſowie durch Abſatz beſſerer Vögel ein ſehr erfreuliches Reſultat.

Hunde Anusſtellnug. Der hieſige „Kynologiſche
Verein, „Cäſar“ beſchloß in ſeiner am 6. März abgehaltenen
Sonderſitzung im „Central-Hotel“, am 16., 17. und 18. Juni
eine große allgemeine Hunde- Ausſtellung zu veran
ſt alten, um auch bier in Halle das Jntereſſe der Zucht und
Haltung des edlen Hundes zu fördern. Es wird hierzu auf dem
umfangreichen Terrain gegenüber dem Eingang von Bad Witte
kind in der Reilſtraße (Giebichenſtein) ein gefälliger, zweckmäßiger,
zur Unterbringung von 400--500 Hunden dienender Holzbau vom
Zimmermſtr. Ohmann errichtet werden. Eine Ausſtellung wird hier
durch ins Leben gerufen, wie ſie bisher in Halle noch nicht geboten
worden iſt. Es werden alle Hunde- Raſſen der Jagd- und
Luxushunde vertreten ſein, vom größten St. Bernhard-
hund und der deutſchen Dogge bis herab zum kleinſten
Zwerg- und Terrier-Hund. Jn das Ausſtellungs-Komitee
wurden gewählt die Herren: Bokmann, Hendel, Elſäſſer, Ohmann,
Hirſekorn und Leonhardt. Diesbezügliche Anfragen, bezw. Zuſendung
der Programme werden erledigt durch den Ausſtelluugs-Schriftleiter
Herrn Gotthold Hendel, Halle a. S., Moritzzwinger 16.

Vorläufige Nachweiſung über die Lage der Kuapp-
ſchaftsvereine im Oberberg amtsbezirk Halle a. S. am
Schluſſe des Jahres 1899.
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T Aus Trotha. Als geſtern früh zwiſchen 6 und 7 Uhr ein
im hieſigen Konſumverein beſchäftigtes junges Mädchen aus Cröllwitz

8, März 19390

Thüringen.
über die Saale fuhr und ſich in dem Augenblicke, als der Kahn an
das Ufer ſtieß, von ſeinem Sitze erhob, verlor es das Gleichgewicht,
ſtürzte aus dem Kahne und mit dem Kopfe ſo heftig auf das mit
Eis bedeckte Erdreich, daß es bewußtlos liegen blieb. Es wurde
ſogleich zu Bekannten in Trotha geſchafft, wo ſie erſt gegen 10 Uhr
das Bewußtſein wieder erlangte. Der Sturz ſcheint glücklicherweiſe
keine weiteren üblen Folgen hinterlaſſen zu haben.

Frühlingsboten. Jmmer zahlreicher treffen unſere ge
fiederten Lieblinge aus den fernen Winterquartieren bei uns ein.
Seit geſtern haben ſich auch Waſſervögel in größerer Zahl eingeſtellt.
Da jedoch die Teiche noch immer mit einer Eisdecke überbrückt ſind,
haben ſich die Toiere einſtweilen auf den Flüſſen niedergelaſſen. Jn
den Wäldern wird es ebenfalls recht lebendig, indem Finken und
Goldammer ſich vernehmen laſſen. Hoffentlich zieht mit ihnen auch
der wirkliche Frühling bei uns ein.

Wenn der Geliebte wartet. Kürzlich wurde in der
Krukenbergſtraße folgende heitere Szene beobachtet Zwei Liebende
hatten mit einander verabredet, ſich Abends X8 Uhr vor „ihrer“ Thür
zu treffen. Er patrouillirt bereits langſam auf und ab. Endlich kommt
ſie. Sie begrüßen ſich beide, tauſchen einige Liebkoſungen aus und
ſind eben im Begriff, weiter zu gehen. Da bleibt er vor ihr ſtehen,
betrachtet ſie von oben bis unten und ſagt: „Wie haſt Du Dich
denn heute angezogen Sie weiß zunächſt nicht, was er damit meint,
bricht aber endlich in ein heiteres Lachen aus, als ſie merkt, daß ſie,
bekleidet mit Hut und Jacket, im Unterrock vor ihrem Geliebten
ſteht. Jn der Eile hatte ſie, um den Schatz nicht allzulange warten
zu laſſen, das Kleid anzuziehen vergeſſen.

Lhue Erlaubniß entfernte ſich, wie uns aus Loch au
gemeldet wird, ein Kanonier des 75. Artillerie-Regiments von hier
und wurde in Lochau von einigen Familien, denen gegenüder er ſich
als ſpazierengehender Rekonvaleszent ausgab, mit Speiſe und Trank
verſehen. Eine nachgeſandte Patrouille brachte ihn wieder nach Halle
zurück. Ob es ſich wirklich um eine Deſertion handelt, erſcheint
zweifelhaft.

Unfälle. Beim Uebergang über den Fahrweg rutſchte der
64jährige Schmied Gottlieb Wolf an einer glatten Stelle aus und
fiel ſo unglücklich hin, daß er mit dem rechten Arm gegen die
Bordſchwelle des Trottoirs ſchlagend außer ſonſtigen Verletzungen
eine Auskugelung des Armes erlitt. Als die 43jährige Ge
müſehändlerin Joſephine Brückner, welche vom Hinter
perron eines Motorwagens in der Wuchererſtraße herabſtieg, kam fie,
von ungeduidigen Paſſagieren angerannt, ins Straucheln und fiel
nieder, wobei ſie einen Bruch des rechten Fußknöchels erlitt. Der
13jägrige Arbeiterſohn Max Schultze fiel von einer ſchwankend en
Holz Kinfriedigung herab und erlitt einen Bruch des Naſenbeines.

Beim Weißen einer Kellerwohnung fiel dem Maurer Wilbelm
Neumann der von ihm benutzte defekte Kalkpinſel ins linke Auge,
welches durch die ſcharfe Kalkmilch erheblich verletzt wurde.

Kleiufeuer. Geſtern Abend 10 Uhr wurde die Feu twehr
nach Ranniſcheſtraße 13 gerufen, trat aber nicht in Thätigkeit, da
bei ihrem Eintreffen der Brand bereits gelöſcht war.

Von Krämpfen befallen. Geſtern Vormittag 10x Uhr
wurde das Schulmädchen Martha E. von hier vor dem Grundſtück
Lerchenfeldſtraße 10 von Krämpfen befallen. Nachdem ſie ſich auf
h Polizeiwache erholt hatte, konnte ſie allein nach ihrer Wohnung
gehen.

Halleſcher Gewerbefleiß. Die 2000. Wehl ſie b
maſchine wurde vor einigen Tagen von der Firma G. L. Eber-
hardt, Halle a. S., geliefert. Vor kaum 1/, Jahren feierte die
Firma das Jubiläum der 1000. Siebmaſchine und heute iſt es ihr
ſchon wieder vergönnt auf ein weiteres 1000 zurückblicken zu können.
Dieſer ganz enorme Abſatz iſt gewiß ein guter Beweis für die
Güte der Eberhardt'ſchen aſchinen, welche ſich weit über
Deutſchlands Erenzen hinaus der größten Beliebtheit erfreuen auf
allen beſchickten Ausſtellungen des Jn- und Auslandes wurden die
Everhardt'ſchen Maſchinen prämiirt und fanden di ſelben info ge ihrer
großen Leiſtungsfähigkeit ſtets allgemeine Beachtung. Wie wir
hören, findet die Jubiläums- Maſchine in der kaiſerlich- königlichen Hof
bäckerei Stumpf, Wien, Aufſtellung.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Thaliathegaters wird uns geſchiieben:

Das gegenwättig im Thaliatheater gaſtirende „Theater der Modernen“
hat von ſeinem Verlängerungsrecht Gebrauch gemacht und das Gaſt-
ſpiel bis Freitag, den 9. d. Mts. verlängert. Heute Mittwoch geht
zum erſten Male Baronin Ruth“, Schauſpiel von Robert
Miſch, in Szene, während das Zola'ſche Drama „Thereſe
Raguin“ am Freitag, den 9. zur Aufführung gelangt. Donnerstag,
den 8. findet eine Wiederholung von Max Halb s „Jugend“ natt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Opern-Novität „Der Bärenhäuter“ von Siegfried Wigner
wird am Donnerstag zum zweiten Male wiederholt. Die Vorſtellung
iſt im Farbenabonnement (116., gelbv). Als letztes Gaſtſpiel geoen
die grlserſeer am Freitag „Aimenrauſch und Edel-
weiß“.

Sing-Akademie. Es wäre der Sing- Akademie zu wünſchen,
daß ſie immer ein ſo zahlreiches Publikum für ihre Aufführungen
fände, wie geſtern Abend. Die Klagen über Abnahme des Intereſſes
dafür würden dann verſtummen müſſen. Auch der Chor ſchien dies
mal bedeutend ſtärker zu ſein als ſonſt. Beides aber, der zahlreiche
Beſuch des Konzertes und die erhöhte Betheiligung ſingender Kräfte
gerade bei dieſer Gelegenheit kann der Sing- Akademie einen Wink
geben, in welcher Weiſe ein Rückgang aufgehalten werden kann. Es
handelte ſich geſtern um die Aufführung der „Zerſtörung Jeru-
ſalems“ von A. Klughardt. Das Werk iſt im Anfange des
vorigen Jahres erſchienen und bereits in mehreren großen Städten,
wie Solingen, Köin, Magdeburg, Deſſau, Berlin u. a. aufgeführt
worden und ſteis mit großem Erfolg. Die Sing Akademie hat ſich
demnach anderen großen Geſangvereinen würdig angereiht und
erfreulicher Weiſe auch den verdienten Dank dafür geerntet. Außer
der Anziehungskraft, die ein neues Werk immer auszuüben pflegt,
wirkte geſtern Abend auch noch die perſönliche nweſenheit des Kom
poniſten mit. Herr Profeſſor Reubke hatte das Werk ſorgfältig und
gründlich einſtudirt, überließ aber in edler Beſcheidenheit die Leitung der
Aufführung dem Schöpfer, deſſen energiſche Direktion den Chor und das
Orcheſter gewaltig mit fortriß, ſo daß die Aufführung als eine voll
kommen gelungene bezeichnet werden muß. Der Chor bewältigte die
wahrlich nicht leichten Aufgaben mit einem Feuer und einer aus
dauernden Kraft, die aller Anerkennung werth ſind. Die Perſönlich-
keit Klughardt's wirkte außerordentlich belebend auf alle Mit virkenden
ein Jeder bemühte ſich, das Beſte zu leiſten. Wie vom Chor, ſo gilt dies
auch vom Orcheſter der hieſigen Militärkapelle, das in einzelnen Sätzen ſich
ſelbſtändig voll entfalten konnte, und ebenſo auch von den Soliſten.
Herr Hofkapellmeiſter Klughardt hatte ſich dieſelben aus Deſſau mit
gebracht, und da ſie bereits bei früheren Gelegenheiten ihre Partien
mit Auszeichnung geſungen haiten, ſo war auch die er Theil der
Aufführung ohne allen Tadel. Der Sopran der Frau Feuge iſt
ſehr gut geſchult und eignet ſich durch Umfang und Klang für die
übernommene Aufgabe vortrefflich, auch die Altpartie war durch
Frl. Weſtendorf beſtens beſetzt, wenn deren Stimme auch in den
höheren Lagen nicht ſo angenehm und ſicher iſt wie in den tieferen
mit Frl. Clara Schulze vereinigten ſich die beiden Damen zu
einem fein abgetönten und durchweg gut eingeübten Terzett. Die
zumeiſt a capella geſungenen Engelſtimmen hatten eine durchſchlagende
Wirkung und tiefen ſogar einen nach meinem Gefühl allerdings
wenig paſſenden lauten Applaus hervor. Jn Herrn Feuge war
ein Tenor von ſeltener Kraft und Fülle des Tones zur Stelle, der
die Partie des Titus mit ausdruckvoller Deklamation vortrug. Der
Baſſiſt Herr von Milde hat ſich als Oratorienſänger ſchon längſt
einen guten Namen erworben über den ſonſtigen Vorzügen ſeines
Geſanges konnte man die anfänglichen geringen Jntonations-



ſchwankungen bald vergeſſen. Nachdem bereits am Schluſſe des
erſten Theiles dem Komponiſten zwei prächtige Lorbeerkränze über
reicht worden waren, einer auch in durchaus richtiger Würdigung
der vorbereitenden Arbeit Herrn Prof. Reubke wollte der Bei-
fall am Schluſſe gar kein Ende nehmen in welchen der Komponiſt,
die Mitwirkenden und das Werk ſich zu theilen haben. Eine ein
gehende Würdigung des letzteren iſt hier nicht am Platze, aber nur
Kurzſichtigkeit oder perſönliche Gegnerſchaft kann den Werth desſeiben
herabſetzen. Der Text iſt von Prof. Gerlach in Deſſau wirkungs-
voll wenn auch zuweilen etwas geſchraubt im Ausdruck gedichtet
worden im Anſchluß an das gewaltige Gemälde
Kaulbachs im Treppenhauſe des Berliner Muſeums.
Daraus erklärt ſich die ſonſt befremdliche Epiſode von Ahasverus.
Der Komponiſt hat nun mit den Mitteln eines ganz bedeutenden
kontrapunktiſchen Könnens und einer an den modernen Meiſtern ge
chulten Jnſtrumentationskunſt daraus verſchiedene dramatiſch belebte

ilder von packender Gewalt geſchaffen, ſo das rauſchende Sieges-
feſt am Schluſſe des erſten Theiles, ſo den ergreifenden Auszug der
Chriſtengemeinde unter dem Schutze der Engel, ſo die Erſtürmung
der Stadt, ein Meiſterſtück im architektoniſchen Aufbau, woran ſich
noch ein rührender Klagegeſang anſchließt. Ausdrucksvolle, nach Art
der Leitmotive verwendete Themen und außerordentlich charakteriſtiſche

r verrathen den mächtigen Einfluß Wagners, während
onſt, in den Engelterzetten wenigſtens ziemlich deutlich, auch Mendels-
ſohn etwas nachklingt. Damit ſoll indeſſen der individuelle, einheit
liche Stil nicht geleugnet werden. Kirchlichen Charakter hat das
Werk, ſchon ſeinem Stoffe nach, nur in einzelnen Theilen, vieles
klingt ſehr weltlich, die Wirkungen werden z. Th. mit ſehr äußerlichen
Mitteln erzielt. Melodiſche Erfindung iſt Klughardt's Hauptſtärke
nicht, die Arie des Hohenprieſters beim Siegesfeſte leidet entſchieden
darunter, während anderes, ſo beſonders der Schluß, auch von
berückendem Wohllaute Ohr und Gemüth gleichmäßig gefangen nimmt.
Wenigſtens kann man behaupten, daß er mehr um Schärfe der
Charakteriſtik bemüht geweſen iſt als um Schönheit, die Ahasverus-
epiſode beweiſt das zur Genüge. Alles in Allem übt das Oratorium
eine bedeutende Wirkung, und die Sing- Akademie darf auf den
geſtrigen Abend mit Stolz zurückblicken. B.

Provinz Sachſen und Umgebung.
s Döllnitz (Saalkreis), 6. März. (Induſtrielles.) Die

hieſige Braunkohlengrube 486, auf welcher namentlich Preßſteine
fabrizirt werden, erhält gegenwärtig eine bedeutende Vergrößerung,
indem zu den bereits vorhandenen Vorrathſchuppen noch eine er
weiterte Trockenanlage angebaut wird. Hoffentlich wird hierdurch
der Kohlenmangel, der ſich heuer auch hier und in der Umgebung
geltend machte, beſeitigt. Die auf hieſiger Grube beſchäftigten Berg-
ſeute hatten ſich dem Streik nicht angeſchloſſen.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 6. März. (Waſſerſtand.)
Die weiße Elſter und Luppe ſind in Folge des eingetretenen Froſt
wetters bedeutend gefallen und die Flüſſe in ihre Ufer zurückge-
gangen. Die Wieſen ſind zwar noch überfluthet und die Paſſage
nach Merſeburg iſt noch nicht frei. Schaden hat das Waſſer nicht
angerichtet, vielmehr iſt Hochwaſſer um die Jetztzeit für die Wieſen
von großem Vortheil, ſo daß berechtigte Hoffnung auf einen guten
Grasanſatz vorhanden iſt.

z Bitterfeld, 6. März. (Als Zigeunerkönigin) wareine hieſige Frau vorgeſtern auf den Maskenball gegangen und
amüſirte ſich famos. Da aber die Zigeuner von der Polizei nicht
gern geſehen werden, wurde die Zigeunerkönigin durch einen Schutz
mann vom Maskenball hinweg nach der Polizeiwache gebracht. Sie
hatte nämlich ganz nach Zigeunerart das Geld für ihr Koſtüm nicht
aus dem richtigen Portemonnaie genommen.

X Zörbig, 6. März. (Der Vieh und Krammarkt),
welcher heute hier abgehalten wurde wor ziemlich lebhaft beſucht.
Auf dem Viehmarkte bewegte ſich der Handel faſt ausſchließlich um
den An und Verkauf von Borſten vie h. Die Thiere wurden
diesmal nicht übermäßig theuer bezahlt gewöhnlich ſteht die Mittel
ſorte von Schweinen am höchſten im Preiſe. Anderes Vieh war
weniger aufgetrieben. Der Krammarkfkt verliert, wie dies jetzt überallder Fan iſt, immer mehr an Bedeutung, und wird deshalb auch von

auswärtigen Verkäufern faſt garnicht mehr beſucht.
Gräfenhainichen, 6. März. (Verhaftet) und in das

hieſige Amtsgerichtsgefängniß abgeführt, wurde am vergangenen
Sonnabend ein penſionirter Bahnwärter von hier. Der Grund ſeiner
e ſoll mit dem plötzlichen Tode der 31 jährigen Wittwe

ilhelmine Raſt, geborene Weber, deren Beerdigung am Freitag
erfolgen ſollte, doch behördlicherſeits inhibirt worden iſt, im Zu-ſammenhange ſtehen.

Wittenberg, 6 März. r r GeſtörteFernſprechle kungen Heute fand am Melanchthon-Gym-
naſium die mündliche Reifeprüfung ſtatt. Von den zehn Ober-
primanern, welche ſich zur Prüfung gemeldet hatten, war einer nach
der Prüfung zurückgetreten. Die andern neun erhielten
das Zeugniß der Reife. Bei einem am Sonntag Abend in dem
Dorfe N ukirch bei Jüterbog entſtandenen großen Brande wurden 28
von Oſten nach Weſten gehende Fernſprechleitungen völlig zerſtört,
ſo daß der Fernſprechverkehr Wittenberg-Berlin bis auf Weiteres
ganz eingeſtellt werden mußte.

S Mühlberg a. E., 6. März. (Waſſerſt and. Hohe
Holzpreiſe. Vortrag.) Das Hochwaſſer der Elbe hat am
Sonnabend früh mit 6,2 m am hieſigen Pegel ſeinen Höchſtſtand
erreicht und iſt bis heute um reichlich m zurückgegangen.
Vorgeſtern und geſtern herrſchte ſtarker Treibeisgang, vermiſcht mit
Swchneeſchlag. Der Schifffahrtsverkehr iſt ein ganz ſchwacher.
Durch geſteigerte Nachfrage in den letzten Jahren und die neuerdings
hinzugekommene Kohlenkalamität ſind die Holzpreiſe in den umliegen-
den Forſtrevieren ganz bedeutend geſtiegen theilweiſe beträgt die
Steigerung 100 Proz. und darüber. Nach Reiſig und Stockhoz,
welches ſonſt wenig Abſatz fand, herrſcht gegenwärtig zu hohen
Preiſen ſtarke, das Angebot überſteigende Nachfrage. Pfarrer emer.
Haß aus Halle a. S., Direftions-Kommiſſar der Oberrheiniſchen
Verſicherungs Geſellſchaft in Mannheim, hielt im hieſigen Gewerbe-
Verein einen längeren Vortrag über „Die Haftpflicht nach dem
Hürgerlichen Geſetzbuch“.

b. Schmerkendorf (Kr. Liebenwerda), 6. März. (Zerdrückte
Hand.) Der 46jährige Bahnarbeiter Eduard Matheus trat beim
Aufſtieg auf einem Bremſerſitz fehl und fiel herab. Ein Rad der
betr. Lowry ging über ſeine rechte Hand und verletzte dieſe ſo ſchwer,
daß wahrſcheinlich in der Klinik zu Halle, wo er ſich jetzt befindet,
die Amputation der Hand erfolgen muß.

Merſeburg, 6. März. (Feuer) entſtand am Sonntag
Vormittag während des Gottesdienſtes in der Ladenſtube eines
Poſamentengeſchäftes in der kleinen Ritterſtraße und geſtern früh
gegen 4 Uhr in der Königsmühle. Bei letzterem Brande ertönte das
für die Altenburg eingeführte Feuerſignal Morgens kurz vor 6 Uhr.
In beiden Fällen iſt der Schaden kein bedeutender. (Die
Meldung an die „S.-Ztg.“ in Halle: „Die Königsmühle ſteht in
Flammen“ iſt Unfug.)

Weißſenfels, 6. März. (Eingeſtürzt.) Jn dem von
wei Familien bewohnten, dem Oekonom Starcke gehörigen HauſeNr. 36 in der Langendorfer Straße machte ſich geſtern Mittag ein

verdächtiges Kniſtern bemerkbar. Die Miethsleute rafften ihre Werth-
ſachen zuſammen und flüchteten. Heute früh iſt die ganze Hinter
wand des Hauſes zuſammengeſtürzt. Menſchen ſind glücklicherweiſe
nicht zu Schaden gekommen.

Nanumburg, 6. März. (Um 10 Mark.) Ein hieſiger
Korbmacherlehrling, der am Donnerstag von ſeinem Meiſter beauf-
tragt worden war, 10 Mk. bei der Poſt einzuzahlen, hatte dies nicht
gethan, ſondern vorgezogen, zu verduften. Nach einigen Tagen fand
man den jungen Mann mit erfrorenen Beinen in einem Strohfeimen
bei Kleinjena.

O Zeitz, 6. März. (Das Kaiſer Wilhelm-Denkmal)
hat nach der vorliegenden Abrechnung einen Koſtenaufwand von
33 397,99 Mark verurſacht, wovon 30297,63 Mark für die Her-
ſtellung und Fundamentirung des Denkmals, ſeine Umgitterung,
Platzregulirung u. A. zu beſtreiten waren. Aus Sammlungen und

Zuwendungen von Vereinen und Einzelperſonen ſoſſen allein
33 626,98 Mark.

Cisleben, 6. März. Eine Kuh als Durchganger.)
Heute Morgen trieben zwei Fleiſchergeſellen eine Kuh nach dem
Schlachthans. Das Thier entriß ſich mit dem Leitſeil dem einen
Geſellen und ging durch. Der andere Geſelle hatte ſich um den
Hals des wüthenden Thieres gehängt und wurde ſo den Marktberg
heruntergeſchleit. Auch der zweite Geſelle hing ſich an die andere
Seite der Kuh und in dieſer gefährlichen Lage wurden beide Geſellen
bis auf den Markt geſchleift. Hier gelang es dem einen
Geſellen, das Leiſſeil zu erfaſſen und um einen Maſt der elektriſchen
Bahn zu ſchlingey. Die Kuh lief nun um den Maſt herum, bis ſie
nicht weiter konnte. Nachdem ſie ſich beruhigt hatte, wurde das
T re und die Kuh vorfichtig weiter getrieben. (Eisl.
Tgbl.

e. Artern, 6. März. (Die ſtädtiſchen Etat keſchäftigten
geſtern die Stadtverordneten-Verfammlung. Beim
Kämnmerei-Etat rief namentlich der für Straßen pfliaſterung
eingeſtellte Betrag von 10000 Mk. eine längere Debatte hervor,
welche damit endete, daß der Poſten auf 6000 Mk. ermäßigt wurde.
Der Bürgermeiſter ließ durchblicken, daß der Magiſtrat ſich damit
kaum zufrieden geben werde. Der Kommunalzuſchlag wurde in der
vom Magiſttat beantragten Höhe 72 Proz. der Einkommen- und
Realſteuern feſtgeſetzt. Der Hauptetat ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 97 800 Mk. ab. Der Schuletat weiſt eine Ausgabe
von 35 500 Mk., der Armen-Etat eine ſolche von 4100 Mk. und der
Krankenhaus-Etat eine ſolche von 6700 Mk. auf. Was die land
wirthſchaftliche Schule anbetrifft, ſo erhält ſich dieſelbe
unter Hinzurechnung der gewährten Provinzialbeihülfe nunmehr
ſelbſt. Der bisherige Kämmereizuſchuß fällt weg. Die Schule
erfordert einen Koſtenaufwand von 6000 Mk. jährlich. Daneben ge
währt die Stadt die Unterrichtslokale.

J. Kelbra, 7. März. (Städtiſches. Lehrerwechſel.)
Die Etats der hieſigen Stadtverwaltung find geſtern von den
Stadtverordneten in Höhe von 52 283,53 Mk. feſtgeſtellt
worden. Wenn auch die gute Zeit vorübergegangen iſt, wo die
Kelbraer Bürger ihre Ueberſchüſſe auf der Kämmereikaſſe alljährlich
abhoben, ſo zahlen dieſelben dennoch nach dem neueiten Etat nur
60 Proz. der von dem Staate überwieſenen Realſteuern ein Kom
munalzuſchlag zu der Staatseinkommenſteuer
wird hier nicht erhoben. Aus dem diesjährigen
ſtädtiſchen Verwaltungsbericht intereſſirte wohl am meiſten
das Geſchäftsreſultat der ſeit 1876 hier veſtehenden ſtädtiſchen Spar
kaſſe. Die Einlagen von 1899 betragen mit den zugeſchriebenen
Zinſen 361 610 Mk. Abgehoben ſind 350 780 Mk. Jn Hypotheken
konnten 89 240 Mk. und in Effekten mußſen 14737 Mf. angelegt
werden. Die Zinſenüberſchüſſe betragen rund 17000 Mk., wovon
diesmal leider durch das foloſſale Sinken der Stagatspapiere ein Kurs
verluſt von 10 105 Mk. abzufetzen iſt. Die üblichen Verwaltungs-
koſten gekürzt, wird ſich ein Ueberſchuß für den Reſervefonds von
2000 Mk. ergeben. Für den als Rektor in Heringen gewählten
Kirchner Behrens hier iſt Lehrer Arndt von hier berufen, an deſſen
Stelle Lehrer Findeiſen aus Billroda treten wird.

Mühlhauſen, 6. März. (Ein Kaffeekränzchen vor
Gericht). Vor nicht langer Zeit, ſo ſchreibt der „Mühlh. Anz.“,
tauchte in unſerer Stadt das ganz unbegründete Gerücht
auf, einer unſerer erſten Hotelbeſitzer ſei in Zahlungsſchwierigkeiten
gerathen, ohne daß auch nur ein Schatten von Veweis für dieſe das
Anſehen und den Ruf des Betheiligten ſtark ſchädigende Behauptung
vorhanden war. Um ſein Renommee zu wahren, erließ daher der
betr. Hotelbeſttzer einen energiſchen Proteſt in den hieſigen Tages
blättern, worin er erklärte, daß er gegen die Verbreiter jener völlig
aus der Luft gegriffenen üblen Nachrede gerichtlich vorgehen
werde. Die Unterſuchung förderte das intereſſante
Ergebniß zu Tage, daß die Quelle, aus der jenes Gerücht mit
raſender Schnelligkeit ſeine Verbreitung durch die Stadt gefunden
hatte, ein Kaffeekränzchen war! Eine Theilnehmerin
desſelben hatte die „Senſationsnachricht“ von ihrem Schwager
erfahren, dem das „Ereigniß“ wiederum von dritter Seite, jedoch
nur angedeutet worden war. Der hinkende Bote in Form einer
Anklage wegen Privat-Beleidigung kam bald nach. Nach
dem vor dem Schiedsmann ein vergeblicher Sühnetermin ſtatt
gefunden, ſollte heute vor dem Schöffengericht verhandelt werden.
Der Termin wurde aber vertagt, um weitere Zeugen, nämlich ſämmt
liche Theilnehmerinnen an jenem Kaffeekränzchen, vorzuladen.

Mühlhanſen i. Th., 7. März. (Bahnkoſten.) Die
Koſten für den Grunderwerb zur Mühlhauſen-Ebelebener Bahn ſtellen
ſich auf ca. 77900 Mk. Die Jntereſſenten haben ca. 27000 Mk.
aufgebracht, auf den Landkreis entfallen alſo noch rund 50 000 Mk.

Schönebeck, 6. März. (Begräbniß.) Unter allgemeiner
Theilnahme weiteſter Kreiſe wurde geſtern hier der vor einigen
Tagen in Bozen verſtorbene Eiſengießerei- und Maſchinenfabrik-
beſitzer Feodor Siegel zu Grabe getrazen. Als Schloſſerlehrling
bei ſeinem Vater in Genthin hat der Dahingeſchiedene ſeine ſo er-
folgreiche Laufbahn begonnen. Die von ihm geſchaffenen Fahrikan
lagen bedecken eine Fläche von faſt 9000 Quadratmetern zu dieſen
Anlagen ſollte eine Dampfſchiſſbauerei in nächſter Zeit hinzutreten.
Auch bei verſchiedenen anderen Geſellſchaften war der Verſtorbene
betheiligt.

o. Seehauſen i. A., 6. März. (Grobe Ausſchreitungen)
ließ ſich geſtern Nachmittag ein Trupp junger Leute aus Lichterfelde
unter der Einwirkung des Alkohols zu Schulden kommen. Von der
Aush bung in Seehaufen kommend, paſſirten die zukünftigen Vater
landsvertheidiger einen Fußſtein, der an dem Gute Kl. Schallau
vorbeiführt. Ein dort pflügender Knecht wurde von ihnen beläſtigt
und bedrängt und ſeine Pferde geſchlagen. Als dann der Sohn des
Beſitzers kam und die Leute zum Verlaſſen des Grundſtücks auf-
forderte, ſchlugen ſie ihn mit Stöcken nieder und bedrohten auch den
zu Hilfe herbeieilenden Vater. Erſt als die Knechte vom Hofe an
rückten, ergriffen fie die Fruch?. Die Angelegenheit wird ein böſes
Nachſpiel haben für die Betheiligten.

B Deſſan, 7. März. (Gute Staatsfinanzen.) Die
Anhaltiſche Staatsſchuldenverwaltung iſt im Grunde genommen keine
Schulden-, ſondern eine Vermögensverwaltung, denn die Aktivbeſtände
üvertreffen ſeit langer Zeit die Paſſiva um ein Vielfaches. Nach
dem Abſchluß der Staatsſchuldenverwaltungskaſſe für 1898,/99,
welcher den Landiage zugegangen iſt, betrugen am Jahresſchluß die
Aktiva 7 703 387.42 Mk. (4 098 322,63 Mk. Reſervefonds der Säalz-
werke, 2764663,15 Mk. Beſtände der Ueberſchußverwaltung,
840 401,74 k. Beſtände der Vermögensverwaltung), während an
Paſſiva nur 187 500 Mk. vorhanden waren. Die Aktiva waren alſo
um 7 515 887,42 Mk. höher als die Paſſiva; ſeit dem 30. Juni
1898 hat ſich dieſer Ueberſchuß um 504 186,52 Mk. erhöht.

Branuſchiweig, 6. März. Die Mitglieder der
ſpaniſchen Geſandtſchaft) trafen heute Nachmittag 4 Uhr 20 Min.
zum Beſuche des Regenten auf dem hieſigen Bahnhofe
ein, wo ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte, und
fuhren in herzoglichen Galawagen nach dem Schloſſe, wo ſie vom
Regenten empfangen und begrüßt wurden. Morgen Vormittag
findet u. A. eine Truppenbeſichtigung und Abends eine Feſttafel
ſtatt. Donnerstag Nachmittag gegen 5 Uhr reiſt die ſpaniſche Ge-
ſandtſchaft nach München

Frankenhauſen (Schw.-Rudolſtadt), 6. März. (Das
große Loos beinahe gewonnen) hat der Landwirth H. in
Z., ſo hieß es in unſerem ganzen Bezirke! Aber o weh, H. hatte in
ſeiner kindlichen Einfalt ſeine hohe Num mer, die wirklich heraus-
gekommen war, als Mark gerechnet, nicht aber bedacht, daß ſeine
Nummer nur mit einem Freilooſe gezogen war. Der arg Getäuſchte
hat nun auch noch den Spott zu tragen.

b. Fraukenhaufen (Schwarzb.-Rud.), 6. März. (Beim Spiel
in der Wohnſtube) zog ſich der 6jährige Knabe Ottomar Tietze
dadurch eine Augenverletzung zu, daß er mit einer dolchartigen Holz-
waffe umherfuchtelte, durch ſeinen Spielgenoſſen zu Fall gebracht
wurde und ſich dabei die Spitze des Holzes derart ins rechte Auge
ſtieß, daß die Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig wurde.

Gotha, 6. März. (Staatsbienenhaus.) Jnm hieſigen
Seminar ſoll ein Staatsbienenhaus errichtet werden durch welches

ie ehe ienenzüchiern hergng-Pſle z Webenven Lehrer zu Bienenzüchiern herangezogen werd

Koburg, 6. März. (Abgetragene Militärſti
Auf eine Annonce in einer Berliner Zeitung beſtellten h n
Jabrifarbeiter der Porzellanfabrik „Alexandrinenthal“ 15 Pa, mehrere
getragene Militärſtiefet“ zu 17 Mark. Die Wogre kam n ab.
zeigte ſich dann auch „abgetragen“ im wahren Sinne deg z und
wie man ſie ſchöner nicht auf der Landſtraße aufleſen kan Wort
ohne Abſätze, mit durchgelaufenen Sohlen, das Overleder n
u. ſ. w. Kein einziges Paar war zu gebrauchen. Das Sche t hen
der Sache iſt, daß ſolche Schwindeleien gar nicht beſtraft an
können, da die Waare, wie obiger Fall zeigte, der Beſtellun n

ausfällt. a gemäßC Leipzig, 6. März. (Der Verband dergeliſchen Arbeitervereine) im Königreich Sachſen zählt am
dem ſoeben erſtatteten Jahresbericht 35 Vereine mit 14000
gliedern. Dem Dresdner Verein gehören allein 6 586 Mitgied e
dem Leipziger dagegen nur 493. Zwei Drittel der Mitglieder
Arbeiter im eigentlichen Sinne des Workes, 90 Prozent ſind
Leute, 10 Prozent Geiſtliche und Lehrer. Etwa 6 evanze
Arbeitervereine mit 2000 Mitgliedern haben ſich dem Verband

angeſchloſſen M nWurzen, 6. März. (Verkommener Soldat eDehnitz wurde ein Soldat des 4. Thür. Jnf.Negiments Nr. 72 n
Torgau in einem bejammernswerthen Zuſtande aufgef wer
Derſelbe hatte ſich ſeit 8 Tagen von ſeinem Garniſonorte in leiten
Drillichanzuge entfernt und ohne Nahrung mehrere Tage und Nie
in einem Strohfeim in Dehnitz zugebracht. Faſt verhungert und
erfrorenen Beinen wurde der arme Megaſch mittels Wagens der
die Ortspolizeibehörde Dehnitz und den hieſigen Gendarmen n
Wurzen in das Garniſonlazareth gebracht.

Sersdorf (dei Zwickan), 6. März. Folgen des
Streiks.) Gegen 20 wegen des Bergarbeiterausſtandes entlaſſene
Bergarbeiter (faſt nur Verheirathete) haben jetzt unſeren Ort n
laſſen, um im weſtfäliſchen Kohlendezirke rach Ardeit zu ſuchen wohin
ihnen dann ſpäter die Familien folgen ſollen. Vielleicht 'giet
ihnen Herr Pokorny Arbeit

en

Vermiſchtes.
Eigenthimliche Wirkungen eines Geſchoſſes. Aus London

meldet man: Mit dem Transportdampfer „Nil“ kam geſtern mit
anderen Verwundeten aus Südafrika ein Mann Namens Ole gert
hier an, dem eine Mauſerkugel in das Gehirn eingedrungen
war, wodurch er ſtunm und taub und auf der ünen
Seite gelähmt worden war. Der bekannte Chirg Sfr
Willian Mie Cormac egxtrahirte die Kugel, entnahnm
eine Unze Gehirn und entſernte verſchiedene Ethg,
des Schädels. Oleary erlangte bald danach die Sprache und de
Sehlraft wieder und kann ſchon den linken Fuß bewegen. St
William erklärt die Herſtellung als wunderbar. Der Patient, der
geſtern über ſein Befinden befragt wurde, erwiderte, er fühle noch
Schmerzen im Kopf, und wenn er herunterſchaue, raſſele ſein Gehirn,
Gefangene Buren berichten, daß die Lydditgeſchoſſe momentane
Taubheit und Rermehrung der Herzthätigkeit veranlaſſen.

Aitſchinoff, jener Koſak, welcher 1889 mit ſeinen Kaukaſiern den
abenteuerlichen Zug nach Afrika unternahm, wunde
geſtern in Paris einer Jrrenanſtalt übergeben.

Mord. Der Schuhmacher Riedel in Görlitz hat ſeine
Frau erwürgt. Vorher verſuchte er die Frau und ſeine beiden
Kinder zu vergiften.

Die Kriminalpolizei verhaftete den aus Hamburg nach Ver
übung von Einbrüchen und Urkundenfälſchungen flüchtig gewordenen
Schutzmann Adolf Hermann in Danzig.
Die Stammkompagnuie für Kiautſchan der Matroſenartillerie
iſt geſtern von Bremerhaven mit dem Lioyödampfer „Dresden“ über
Wilhelmshaven nach Tſingtau abgegangen.
Jn Münchener Hofkreiſen geht das Gerücht von der bevor

ſtehenden Verlobung der Herzogin Eliſabethin Bayern
mit Fürſt von Hohenlohe-Bartenſtein.

Lynchjnſtiz. Der Neger Will Burts wurde bei Basket Millz
unweit Aiten S. C. von einer Bürgerſchaar ge b ä.n g t. Er hatte
einen Angriff auf die Frau eines Pflanzers gemacht. Der Strick
riß, als der Neger baumelte, worauf der Körper mit Kugeln durch
löchert wurde.

Ein euntſetzliches Verbrechen wurde am Sonntag Morgen in
einem kleinen Hotel des Pariſer Vorortes Be zou begangen. Gegen
4 Uhr Morgens ſahen Paſſanten aus dem Hotel Flammen emvor-
ſchlagen das Feuer konnte von der ſofort gerufenen Feuerwehr
lokaſiſirt werden, doch war das Lemeurſche Ehepaar, dem das Hotel
gehörte, nicht zu finden. Einem Feuerwehrmann gelang es ſchließlich,
in die Wohnung der Eheleute zu dringen, wo er beide blutüber
ſtrömt, das Haupt vom Rumpfe getrennt und in halbverkohltem
Zuſtande, auffand. Als der That dringend verdächtig wurde ein
31 jähriger Bewohner des Hotels „Nedelec“ verhaftet. Die Beamten
hatten viele Mühe, den Mörder auf dem Wege zum Gefängviß vor
der Wuth der empörten Menge zu ſchützen.

Ein geheimnißvoller Vorgang, der noch der Aufklärung be
darf, trug ſich, wie aus Paris geſchrieben wird, in der Nacht
zum Sonntag an der Kreuzung der Rue Lafayette und der Rue de
la Victoire zu. Dort fand man um drei Uhr Morgens einen Fiaker
ſtehen, deſſen Pferd zwei gebrochene Beine hatte. Der Kutſcher lag
mit einer Kopfwunde beſinnungslos auf dem Straßenpflaſter und
im Wagen ſaß ein todter Fahrgaſt, von dem man glaubt,
ein Herzſchſag habe ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Kutſcher
ſcheint das Gedächtniß verloren zu haben.

Religiöſer Wahnſinn. Aus Petersburg ſchreibt man Eine
der Sekte der Stundiſten angehöriger Bauer mit ſeiner Familie im
Kirchdorfe Kornilowka ift dem religiöſen Wahnſinn verfallen und
wurde auf Veranlaſſung des Gouverneurs von Kiew in die Jrren-
anſtalt übergeführt. Bei Frau und Tochter brach die Krankheit zu
erſt aus; in ihrem Wahn machten ſie ſich darüber, alles
Hab und Gut zu verbrennen. Eines Morgens hörte
der benachbarte Bruder des Bauern ein ſſchreckiiches
Geſchrei auf dem Gehöfte. Er mache ſich ſofort auf, um
die Urſache zu konſtatiren und erblickte dabei ſeinen Bruder voll
kommen nackt, ſich im Schnee mit ſeinem 17jährigen Sohne herum-
wälzend, den er durchaus erwürgen wollte. Noch ein grauſameres
Bild bot fich ſeinen Rugen dar. Jm Schnee lagen die beiden jungen
Kinder vollkommen leblos, nebenan fnite die Mutter, nebſt
der älteſten Tochter ununterbrochen Gebete leſend und ſich
bekreuzigend. Auf die Fragen d s zu Tode erſchreckten Bruders, was das
alles zu bedeuten habe, antwortete der Wahnſinnige, er opfere gleich
ſeinem erhabenen Vorbilde Jſaak. Dabei beabſichtige er auch den
leiblichen Bruder nicht zu ſchonen. Nur mit Mühe konnte ſich dieſer
dem Arm des Wahnſinnigen entziehen. Er eilte ſchreunigſt nach
Hilfe, der es endlich gelang, den 17 jährigen Sohn von dem ſicheren
Tode zu retten denn der Vater beſaß eine Rieſenkraft. Ein Kind
von zwei Jahren iſt ſo entſetzlich zugerichtet, daß man es nicht mehr
retten konnte. Sogar einen Hund hat der Raſende erwürgt.

Wegen Hochverraths verhaftet wurden in Dortm und zwei
Polen, der Schriftſetzer Melerowicz und der Schneidermeiſter Kolenda.
Beide befinden ſich vorläufig noch in Dortmund in Unterſuchungshaft
Das Reichsgericht, das allein zuſtändig iſt, hat den Landrichter Ma'-
weg mit der Vorunterſuchung betraut. Von dem Ergebniß derſelben
wird es abhängen, ob die Anklage erhoben wird und die Beſchuldigten
nach Leipzig übergeführt werden.

Ueber die unleidlichen Zuſtände äuf dem chineſiſchen
Poſtamt in Hankon, wo ſich bekanntlich eine ſtarke deutſche
Niederlaſſung befindet, klagt der „Oſtaſ. Lloyd“ ſehr bitter und ſchreibt
„Es wird die höchſte Zeit, daß wir ein deutſches Poſtamt
hierher bekommen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wien, 7. März. Dr. Placzek theilte mit, daß er di

Wahl zum zweiten Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſ
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Hierdurch ſcheint ein ruhiger Verlauf der heute

anne me. Mi cden Wahl der beiden Vizepräſidenten geſichert.fatt Mfabon, 7. März. Jn einer hieſigen Geſandtſchaft
„vlodirte geſtern der große Gaſometer, wodurch 15 Perſonen
Wer und eine große Anzahl leicht verletzt wurden. Sämmt-
Iche umliegenden Gebäude wurden ſtark beſchädigt. Ueber

dert Fenſterſcheiben ſind eingedrückt, der Materialſchaden
ſt ſehr bedeutend.

Kapſtadt, 7. März. Ein Peſtfall iſt an Bord eines
aus Roſarie kommenden Transportſchiffes entdeckt worden. Das
Schiff wurde ſofort in Quarantäne gebracht.

Tiflis, 7. März. Jn der Nacht vom 20. Februar fand
in Ar alkalak i abermals ein Erdbeben ſtiatt, wobei
ja Häuſer zerſtört worden ſind.

London, 7. März. Wie dem „Standard“ aus
gaſhington gemeldet wird, hat der Ausſchuß des Re-
zeiſentantenHauſes ein Programm für den Bau von
j2 Flottenſchiffen angenommen, darunter 2 Schlachtſchiffe
d s Kreuzer. Sämmtliche 12 Kriegsſchiffe ſollen allen bisher
gſirenden Schiffen der heutigen Kriegsflotte überlegen ſein.
London, 7. März. Reuter meldet aus Kapſtadt vom 6.

z Nts.: Die Diſtrikte Prieska und Kenhardt ſind für
gebiete des Oranje-Freiſtaats erklärt. Faſt die
je afrikandiſche Bevölkerung dieſer Gebiete iſt
zufſtändiſch, der Auſſtand dehnt ſich bis auf VictoriaWeſt,
Feaſerburg und in deren Bezirken aus. Die Zahl der Rebellen
pird auf 3000 geſchätzt. Die Streitmacht der Aufſtändiſchen
t auf Canarvon marſchirt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Mätg.

Wetterbericht vom 7. März, Morgens 5 Uhr. Ein
neues Minimum, vom hohen Norden kommend und ſüdoſtwärls
ſortſchreitend, hat das Barometer in Deutſchland geſtern erneut
zum Fallen gebracht und aufbrechende, von Süden über Weſten
noch Nordweſten drehende Winde veranlaßt. Einem vorüber

en des
entlaſſene

j Ort ver
ho ten, wohin

s London
geſtern mit

Oleery gehenden Steigen der Temperatur iſt ſchnell wieder Abkühlung
dzrenen t ſodaß heute früh bereits abermals faſt überall Froſt
der linken irſchte.ſirurg Sir b Vorausſichtliches Wetter am 8. März. Abwechſelnd

en I weeres und wolkiges, windiges, etwas kältercs Wetter, zeit
veſſe Schneefälle.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zur e der Produktenbörſe. Tie Liſte,die von dem Landes-Oetfonomie-Kolegium zur Wahl in den Vorſtand
der Produktenbörſe genehmigten Perſönlichkeiten wird nunmehr be-
kannt gegeben. Es ſind folgende Herren: Beuſel- Haus Zoſſen,
Landrath von Bockel berg auf Schönow, Rittergutsbeſitzer von
Hredow-Berlin, Dr. Freiherr von Kanſtein-Berlin, Ritter-
gutsbeſitzer von Dallwitz auf Tornow, Rittergutsbeſitzer Fuhr-
mann Berlin. Landrath von Loebell-Berlin, Rittergutsbeſitzer
Ganz Edler zu Putlitz-Groß-Pankow, Graf von der
SchulenburgGrünthal, und von Thümen-Stangenhagen
bei Trebbin. Die Wahl findet am 19. d. Mts. ſtatt.

Thüringer Salinen. Es wird eine Dividende von 1
gegen 1* im Vorjahre vorgeſchlagen.
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Bayern Conenroſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Fahrradartikelhändler Franz Joſef Müller in Chemnitz.

isket Millz Bäckermeiſter Friedrich Topf in Ballenſtedt. Architekt Oswald
J Er hatte Alfred Schenk in Dresden. Gutsbeſitzerin Marie verw. Gelbke,
Der Strick geb. Böhme in Geſau. Kaufmann Otto Remling in Halle a. S.
eln durch Cigarrenhändler Friedrich Hermann Gaſt in L.Eutritzſch.

TagesMarktberichte
Leipzig, 5. März. Produktenmarkt. (Vericht von Meu-

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhis, ver 1009 K2 retto inländ.
149 147 bz. Brf., do. geringer 130 140 bez. Bf., ausländ. 168
170 bez. Bf. Roggen, ruhb'g, ver 1000 kg netto, bieſiger 144 147
bez. Bf., Poſener 148 150 bez. Bf., auslönd. Bf. Gerſte ver
1000 kg netto, Branugerfte hieſige 147--167 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 130 146 bez. Brf., Hafer, behauptet, per 1000 kg netto
inländ. 138--143 bez. Brf., ausländ. 135 Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 108--1 12 bez. Brf., runder 109 136 bez. Brf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Ravs Rauskuchen ver 100 kg netto

bez. Brf., Rüböl, luſtlos, ver 100 kg netto frei
Haus Hier ohne Faß, flüſſiges 53,00 Brf., gefrorenes nom.
Auzeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 238 bis 30.
Wicken ver 1000 kg nertto loco 139 145. Eroſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Vohnen ver 100 kg netto loco 18 -20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Sviritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld. Sonnabend, 3. März mit
50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70 Verbrauchsab-
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mebhlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. 0 19,50- 21,00 do. Nr. I 17,50 18 C do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaglen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. excl. Sack.

Magdeburg, 6. März. (RNotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shirriff 139 144
Rauhweizen 133 136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139-143 C je nach Lage der Station angeboten.
Gerſte, Landwaare 138 143 mittlere Chevalier 143 154
feinſte 155--168 bezahlt Hafer 132 137 A.
angeboten. Erbſen 150 165 feinſte verleſene höher be-
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 101 ab
Magdeburg angeboten.

Rew-York, 6. März, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingetammert beigefügt Baum-
wolle- Preis in New Yort 912 (9 Lieferung April 9,49
(93,57), Lieferung Juni 9,48 (9,56), in New Orleans 9

Petroleum, Stand white in New- Hort 9.90 (9,90),
in Philadelphia 9,85 (9,85), Raſined (in Caſes) 11,10 (11,10), Credit
Balances at Oil City 168 (168), Schmalz, Weſtern ſteam
6,15 (6,12 Rohe Brothers 6,40 (6,40), Mais per
März Mai 4094 (398/,), Juli 402 (397Wer zen rother Winterweizen loco 76 (75 Weizen per
März 74 (735/ ver Wai 72 (72), ver Juli 72 (72
per Septbr. 721 (72), Getrreidefracht nach Liverpool 397, (3'/2),
Kaffee fair Aio Nr. 7 S Aio Nr. T perApril 6,90 (6,80), ver Juni 6,90 (6,85), Mehbl, Sorvring
Wheat ciears 2.70 (2,70), Zu cher 310 (37/9), Zinn 34,50 (34,50),
Kuvfer 16,25 (16,25).

Tendenz Mars: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 6. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per Mai (658/), ver Juli 672 662), Mais per
Mai 34 (341 Schmalz ver Mai 5.873 (5,85), ver
Juli 5,95 (5,92), Speck ſhort ciear 6,00 (6.00), Vor
per Mai 10,628 (10,55).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Viehmärkte.
Magdevurg, 6. März. Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 179 Rinder einſchl. 16 Bullen, 237
Kälber, 214 Scheofvich 2c., 1035 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 322-34 b. junge,
fleiſchige 30--31 c. mäßig bis gut genährte 28--29 d. gering

genährte 265-2 Bul)en: a vollfleiſchige b. mäßig
bis gut genährte 28--31 c. gering genährte 25--27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26—27 c. ausgemäſtete Kühe 24-25 d. mäßig genährte
22—23 A, e. geting genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
43 -46 b. mittlere 35--42 AC, e. geringe 28--34 A. d. ältere,
gering genährte A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 2730 b. ältere Maſthammel 23 -26 e. mäßig
genährte 20--23 Schweine: a. vollfleiſchige 48--49
b. fleiſchige 47--48 AC, c. gering entwickelte 42-47 d. Sauen
und Eber 37—-43 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 3 Tara.
Tendenz: Schleppend. Ueberſtand: 40 Rinder --60 Schafe,
30 Schweine.

Hamburg, 6. März. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1129 Stück die
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1001 Stück,
Mecklenburg 106 Stück, SchleswigHolſtein 22 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 844 92 A, I. Qual. 76 81

II. Qual. 66 72 III. Qual. 57-62 GeringfteSorte 48--53 A. Unverlauft blieben 10 Stück. Der Handel war
ziemlich lebhaft.

Elberfeld, 5. März. Auftrieb: 718 Stück Großvieh, 1547
Schweine, 471 Kälber, 615 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 60 bis
63 Mk., 2. Qual. 56--59 Mk., 3. Qual. 57 Mk., Jungvieh 54
bis 59 Mk., Schweine 1. Qual. 48 Mk., 2. Qual. 45—48 Mk.
zro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--70 Pfg., Schafe 55——65 Pfg.
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—44 Pfg., Fett 25 Pfg.
pro kg. Süddeutſches Großvieh 4—5 höher. Ziemlich.

Haunover, 5. März. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 251 Stck. Großvieh, 520 Schweine, 30 Kälber, 230 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
54—56, Schweine 45--49, Kälber 60--75 Hammel 50--65. Ge
ſchäft mittelmäßig.

Börſe von Berlin vom 7. März.
Die Aufwärtsbewegung der leitenden Börſen im Monkan

markt wirkte bei Eröffnung des heutigen Börſengeſchäfts auf die
Tendenz im Allgemeinen befriedigend. Hüttenaktien ins-
beſondere ſetzten lebhaft ein. Die ſchweizeriſchen Eiſenwerke
haben beſchloſſen, für Lieferung im nächſten Jahr
um 10 Mk. theurer pro Tonne abzugeben. Kohlenaktien
wurden durch die Aufwärtsbewegung der Hüttenaktien günſtig
beeinflußt. Der Bankenmarkt ruhig und verharrte bis zum
Schluß zur Anfangsnotiz, desgleichen Bahnen. Schifffahrtsaktien
vernachläſſigt, nur Packetfahrt feſt. Jn der zweiten Vörſen-
ſtunde war das Geſchäft in allen Umſatzgebieten äußerſt ruhig.
PrivatDiskont 5 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 7. März t990. (Eig. Drahtbericht.)

Kornuznucker excl., von 889 Rend.
Tendenz: ſtetig.10,80--10,95.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 8,40--8,60.

Brodraffinade I. 24,00.
do. II. 23,75.Gem. Raffinade mit Faß 23,75 24,265.

Gem. Melis J. mit Faß 23,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg

per März 9,905G, 9,95B. per Aug. 10,20bez., 10,22B.
ver April 9,95G, 9,97xB. per Okt. Dez. 9,42xG, 9,47 B.
per Mai 10,02&bez., 10,05B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 7. März 1900. (Eig. Drahtbvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,92x. Aug. 9.95.
April 10,00. Okt. 10,17x.
Mai 9,40. Dez. 9,42x.

Tendenz: tuhig.

Tendenz: behauptet.

Morgen in
n. Gegen

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. S., Leipzigerstr, 10 u. Bitterfeld. An- u. Verxauf von Werthpapieren, FEinlösung von Coupons, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete. ete,

en emvpor-

Feuerwehr Mexik. Anleih e 6 2210b Breslauer Wech e t 107 290 Eilenb 8 r t 80.50b. G Sangerhäuſ a 28“ 22 310 695
3 Hot xit. Anleihe 1899 reslaue ſel enburger Kattun angerhäuſer Maſchinenſie Coursnotirungen 53490 Dre e an. 8 12222 Sie Bee er. u 3 133 r Sie Serteken *3 10 8970chließlich, do. PavpierRente 4 Deſſaner Landes oank. 7 e 7 1125,0063 Gelſenktirchen Bergwert 9,, 10 214,005 Schleſ. Zinthütte St. Akt. 15 18 383006bluüber der Verli Bö do. SilberRente 4 I 393 4063 Deutſche Bank. 10 19' i Gerresheimer Glashütte. 6 e 6 1142,505 9 St.-Pr. 15 18 388 00bz. Gyerkohltem er Verliner rſe von 7. März ort Staats n. r. 37,3503 6 do. Genofſenſchaſtsbank s 11259636 Sei f. elettr. Unternehm. s 450 25 Shndkert I 1233.406

n e r ne l e h hrt. J resduner Bant r e n. eBeamten do. do. 1891 e 82 2963 G do. BankVerein 7 7 (125.4063 G Halleſche Maſchinen 35 32 (412 506. G Stolberger Zine Art. 3 5 1124 60 G
gniß vor Pre ſi d d tſ d Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 99 8003 Gothaer GrundCreditbant 4 4 1127. 6003 G Halleſche Union 9 110 (123 09b3 B do. do. St. Pr. 8 110 1187,00b3. Gn iſche un en ſche on g. m St elhe o z 3318 73 gern e do. t 5 125 z 255 783 wo 18 13275 9o. o. 390 2 „10bz. G amb. Comm.- u. Disk.-Bk. arpener Bergbau 3 ale enhütten „756irung be inofuß do. Hyp. Pfdhr. 1879. 4 Sapniger Sant, 10 10 1173 7565.6Hartmann, Sächſ. M.F. 10 7 165 2563 Thüringer Salinen 1 1 e 08
der Nacht Zinsfu Serbiſche GoldPfdbr. 5 96,5063 do. CEreditan alt. I 10 96.7565. G Hibernia Sbamrock 12,, 12 241 7563 G Weſteregeln Alkali 13 5. 216 506. Gr Rue de Deutſche NeichsAnl. b. 1905) 3 e 96, 7563 do. Rente 1884. 4 62,00 b Leioz. Spar u. Creditsank 6 e 7 11215065.6Hildebrand Mühlen 11 e 15 137 00bz. G Nälzerei Wrede 7 5*2107 606 G
n e do. do. 3 l 96 806 Ungar. GoldRente 1000er 98,40b3 B Magdebg. Privatbank Se 6 4112 003 G Huldſchin ky 4 117100 Zeiger Maſchinen. (20 20 283,7513.n yFiaker do. do. 3 86,60 do. do. 500er 4 99,0063 Mitteldeutſche Creditsan? 6 6 116.0063. G Aſcherslebener Kali 0 110 1151,3963 G
tſcher lag JDreuß, Conſ. Anlelhe konv., do. do. 100 4 99,20 B Nationalvant f. Deutſchland 8 e 8 146 996 Kördisdorfer Zuckerfabrik 6 8 123,25v.
ſter und d bis 1905) 96 7063 Oeſterreich. Credit 10 10 234 92b5 Laurahütte 10 13'2275.75 J lCglaubt e t KiſenhahnStamm-Aktien v e e e en el 2 echſel-Conrſe.t z 5 4 e entr. en-Cr. vKutſcher Hamb. StaatsRente. e i do. Hyv.B. (Spield.) 6 e 6 139.7565. G Luiſe Tiefbau conv. 0 0 96 00b; G Privatdiscont 5 i

do. StaatsAnl. 1886. 3 g do. do. (Hübner) volle 6 e 6 |118755 G do. do. St. Pr. 4 4 1169,25b. G 8

r e er r a er e e en Eine cchſiſche Rente. Sächſiſche Bank Stjend. 2 t 5 00583niiie im kubheſt Cenitat. Dorimund Gronaun Str. 7. 9. 184180 Schaſhanſ. Bane- Verein 8 800 Sberſel. Eiſen Induſte. 9 10 Jrieret los den 3 218
en und ehigeſt d Pero Sachſen z 84, 70 b r n 9 17393 Schleſiſcher BankVerein 7 7 1145,10 b G m nie A. 1 3277338 Amſterdam 100 G. ig. I6s b B

burg-Mlawka „3 FJrren do. do. 3 e 96 000 e e. virür 5 duſtrie-Payi Roſtzer Braunkohlen 12 113.,, 207 S t r eheit zu do do. 3 35,106 Oſtpreußtſche Südbahn 2 3 515060 In uſtrie-Papiere. do. Zucgerf. 13,, 13 G Lond. 18ivre Steri. Monate lang 2928
alles r 3 e G ptled d r 5 F1 110,90 G Diwende I1607 [163 n Sei i Ji3 7 143288 Paris 190 Fr. t. 381 25

ir( rader Bahn La. B. m Pr. 2 J 9hörte a unt. bis o 4 099,50 Deſterreich. Süddahn. 29 o. Serl.Böhm. Brauh. 12 14 231.406 6 ren wo ha bbstse 86.,30
eckiches r zig 92 756 ein 28. 2 do. Patzendofer. I 15 a ef, um ham BodenEredit z h Ja ge 6* 33 S 7! Z. e 72 8030 pr voll z (unk. bis 1904) 384] 98,00bz. G do. Mittelmeerbahn 5 5 191 A.G. f. Anilimjare 12 i 15 g s 28 SchlußCourſe.
o n d n 3 e 95,00b en er |8* g u r z z 78 a Tendenz: ſchwächereres Anhalter Kohlen vWin e 313 4ß 92,8063 A r 3 253 333 300 Reichsanleihe Oſtpreuß. Südbahn 9175ungey nionbahn erl. Eleftricität. Werke 2 77777777nebſt Ausländiſche Fonds. Canad Preiſe. z 4 4 4 94 San 12 23828 Buſcdtiehraderd ſich Northern Pacific. 4 4 75.60 Berthold, Meſſingl. 10 112 62 9903. &Sranter v 7380 e 7777777 pe ra n Vismargbütte 13. 5 531 ter z. U. 2932 otthardbahn. 143 25n Bank-Aktien en 116 40gleich de mere do. Zu/, 70 800 Saderus Eſenwert 8 13006 2icnnmandit 12722 Nordd. Liovo 125 00ch den ne on Gotdr m. C 334036 Budaher Ihrem Farit. s 30 Deutſche Bank 12,69 Hamb. Packet 128,75dieſer e Nere reine Dividende 1807 1808 Crölwiger eher 24, 252 30 er ner andelsgeſeüſchaft nene 2521ſt nach mit lIfd. Cps, 45 60 z. G Berliner Handels-Geſ. 9 9 1172 606b3 Dannenvaum 4 153,256 G Darmxedter San 152 ten. St.Pr. 14989ſicheren do. Gold.-Anl. v. 1890 Serliner Bant. a 7 117 506 5 Donnersmarcchütte conv. 10 12 263 Nattonalbant für Deutſcians 14680 ar Rohien. 33539
Kind Jialf mit lfd. Cps. 37 8063 G BörſenHandels Verein 6 6. [112,50vz G Dortmunder Union 5 5,, 140.90 Dortmund-Gronau. 7 t. 16375 ohlen 33Wehr talicniſche Rente. 4 94 9003 G Breslauer Disk.-Bank 72119 1063. G EgeſtorffSalzwerte 6 e 6 140, 80 b. G Martenourger 81.35 Geiſfenkirgen 24339

Los Frühstück's-Suppen können den Hausfrauen bestens empfohlen werden. Zum 1. April wird ein (3498 Alte romennde 8d zwei Gemüse und K Zu haben bei iel 23Und Kraftsuppon möblirtesenda. 9 Zimmer 3; z32 d o herrſch. Wohnung, 9 Zimmer mit Zubehör,zshaft Bouillon-Kapseln W. R er 9 mit Station geſucht. Offerten mit Preis Centralheizung 2c., ſofor a
Ma geſucht. n mit P zung 2c., ſofort oder ſpäter zuſie Suppen-Würze W ncehererstr. 76. r a h Wedition dieſer 3 vermiethen. Näheres 3. Etage daſelbſt.

e nn 7 7 7 unter D. 3498digten Für den Vertrieb meiner illustrirten Sofort geſucht w. an jedem Orte reſp. Zum 1. April oder früher findet ein e wenZeitsehriften und übrigen Verlagswerko Herren z. Verk. v. renom. Cigarr. a. Wirthe kautionsfähiger S h r Lind enſtr 7 I Ethen suche ich noch einige tüchtige u. Händl. Bei entſpr. Leiſt. M. 125. pr. Zäcegl G a Vermiethungen e G g.
utſche Buchh II 4 Mon. u. 10 Proviſ. H. Järgens Co., 9 e e Veränderungshalber iſt eine ſchöne freundreibt: an ungsrelsen b, Hamburg. [2991 welcher die Ziegeleiarbeiten in Akkord und e S d r pr. 1. April zu verm.
amt Welche na, isli kleine Gaſtwirthſchaft pachtweiſe über- J lusſicht Waiſenhausgarten. Preis 550 Mk.bereits r m a Wir ſuchen 2 tüchtige [3452 nimmt, Stellung auf Rittergut Marien- 2 o 4 u n n g. Zu erfragen Steinweg 32, im Laden.

vrision vig Fang de R ebogo e roda, Poſt Saubach (Bz. Halle). [3354] Das herrſchaftlich eingerichtete Wohnhausmnter Angabe von Reforenron gieht ont- Weilenhaueger o Roeder, Ritlergutspächter. Händelſtraße 26 mit Vor und Hinter Wö lit t 108
n. egen e garten, Balkon u. ſ. w., im Ganzen oder ormiitzerstrdi Rich (3398 Maſchinenhauer erhalten den Vorzug. Herrſch. Wohnung, 5—6 Zimmer, T.4. getheilt zum 1. Juli ober 1. Oktober zu freundl. Wohnung, I. Etg., m Garten
uſ ich. Bong, Kunstverlag, Säcohsische Feilenfabrik. geſucht. Offerten m. Preis an die Exped. vermiethen. Alles Nähere Giehbichenstein, I I. April vermiethen. Vencht 4—-5

Leipzig. A. Jentsch Co. Oelsnitz i. V. dieſer Zeitung erbeten unker Z. 3460. Advokatenstrasse 2. [3308 Uhr Nachm. Näh. Sophienſtr. 20, Eg.
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-Anntunaneuung
zum Sesten Ser freiwilligen Sanitätekolonne Cröllwitz

am Hienstag, den 13. März, Abends s Uhr
n Sanle der „Saalschlossbrauerel“ in Glebiehenstein

Faitwirkende:
Ferling, cand. min. Grahsv,,

Frünlein Margarete Joost und dio Herren
Bucbhalter

Divisionspfarrer
tlebler, Musikdirektor Hopfer,

Dr. Köthier, Diakonus Meltzer, Kaufmann Schmidt, Direktor Sochwoeckendiek,
Gerichtsassessor Weleker, Pastor Witte, stad. jur. Zietzschmann.

Progaamen Marsch (Schubert), PForellenquintett (Schubert), Violinconcert No. 8
(Spohr), Walzer (Quartett von Huber), spanische Tünzo (Sarasate), Lieder
für Sopran und Bass, Ansprache, lebende Bilder.

Rintriüttskarten à 50 Pfg. zu haben in der Alusikalienhandlung von
Hothan (Gr. Steinstr. 14) und in den Geschäften der Herren Beeck Leipzigerstr. 56)
C. Lange I. Uhichstrasse 26), Schmidt (Reilstr. 114), Steinbrecher lasper
(Aarkt und Geiststrasso), Reichardt (Giebichenstein), Creuzmann (Cröllwitz).

Mittwoch, den 14. März, Abends 75, Uhr

n n tnVI. Philharmonisehes Concert
coes in äßähters s LeereLeitung: Hans Winderstein.

Solizt: Herr Vritz Kreisler aus Wien (violine).
Programm 1.2. Violinconcert D-dur von Branhms.

hovwen.
„Oberon“ von Weber

4. „Non pin mesta“ für Violine von Paganiniü.

Symphonie „Aus der neuen Welt“ von Dvoraks.
3. Ouverture zu „Coriolan“ von Beet-

5. Ouverture zu

Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mk. bei Meinriäch Hothan, Gr. Stein-
strasso 14. Fernsprecher 1045. [3503

Ernst Heinielce's
Leihbibliothet,

obere Schulſtraße
neben „Café Monopol“.
Größte Auswahl von

Wernkheften, 2
Vortheilhafte

Abonnements Bedingungen.

Klavier-Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung von
wust Kromphbolz, Halle a. S.,
r. tangj. Vertreter für Fl. BIüthner,
Leipz. Str. 101, i. Hauſe Geſchw. Jüdel.

Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-

IIanälung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572).

Stadt Theater
Halle a. S.Direktion: M. Kicharads.

Donnerstag, den 83. März 1900,
Abends 74 Uhr.

173. Vorſtellung im Vaſſepartont-
Abonnement. I. Viertel.

116. Abonnements Vorſtellung.
Farbe: gelb,

Novität! Zum 3. Male: Novität!
Der Bäronhäuter.

Vper in 3 Akten von Siegfried Wagner.
RNegiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Perſonen:Hans Kraft, junger Soldat Bruno Heydrich

a. G. f. d. S
Melchior Fröhlich,

Bürgermeiſter Alb. Aumann.
Lene P. v. Lichtenfels.Gunda deſſen Töchter Gertrud Lucky.
Luiſe Clot. Wenger.Pfarrer Wippenbeck Joſef Fanta.
Ricolaus Spitz, Gaſtwirth Georg Foerſter.
Anna, Schenimädchen Käthe Hertling.
Dberſt Muffel x A. Hardenberg.
ziaspar Wild, Wacht-

Theo Raven.meiſter
(von der Plaſſenburg)

er Fremde Remi Marſano.Der Teufe. Cail Brandes.
Ein Soldat. R. Romeicke.
Heiner, ein junger Bauer K. Lommerzheim.
Alter Bauer Robert Lohſing.Aeltere Bäuerin Th. Paulmann.
1. Bauernmädchen Elſe Marburg.

2. Fr. Springer.Stimme eines Wachtmeiſters.
Bauern, Bäuerinnen, Soldalen (die
Muffel'ſchen Kompagnien), Nixen, eine

Schaar kleiner Teufel.
Schauplotz: Jn den Bayreuther Landen.
J. Aklt: a) Vor einem Dorfe im Hummel-
gau, b) die Hölle. II. Akt: Jm Wirthe-
haus eines Kulmbach benachbarten Dor'ſes
III. Alt: a) Wilder Wald, b) im Garten
des Bürgermeiſters mit dem Ausblick auf

die Plaſſenburg.
Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Änfang 71 Uhr.

Ende 10 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

Thalia- Theater.
Donnerstag, den 8. März 1900:

Gaſtſpiel Sheaterderodernen“
M angemncl.

Drama in 3 von Max Halbe.
R arten haben gegen 50B. V. Aufzahlung Giltigkeit.

n nAuswärtige Theater
Donnerstag, den 8. März 1900.

Leipzig (Reues Theater): Flotten- Manöver
Leipzig (Altes Theater): Die Geiſha.

otha (Hofthegtfer) J anschläge bereitwihigst.Gotha (Hoftheater): Zar u. Zimmermann. ins tig
aiinge In r. TWeimar (Hof-Th. Jugend von heu'e

Walhalla Theater.
Direktion: Kieh. Hubert.

Rener Spielplan!
Die Löwenbändigerin Mlle.

M arguerite als Serpentintänzerin

imLöwenkäfig. (Nen! Senſationell!))
Die Kierſer- Truppe, Bravour Luft-
gymnaſtiker auf der Bühne. Little
AIIright, japaniſcher Bravour-Equilibriſt
auf dem ſchräggeſpannten Drahtſeil. Die
Geſellſchaft »napim., Pantomimiſten, mit
ihrer akrobatiſchen Bur esk-Scene „Kala-
mitäten vor dem Barbierladen“,
The Cormell's, excentriſch- muſikaliſche
Burlesk Chlowns. Die Geſchwiſter
Georg und Gustä Edler, ſteyriſche
Geſangs Duettiſten und Jodler.
Fräulein Amna Kralik, Lieder und
Walzerſängerin. Herr Richard
Grersdorf, ſächſiſher Original- Geſangs-
und Charakter Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Gänzlich nener Spielplan!
Cécilie de Manay, dreſſirte Hunde.
Patty FrankK-Tronupe, Akrobaten.
Salwing u. Ricardo, Hofkünſtler
des Sultans. (Senſationell) Avone u.
Campton, kom. Reckturner und Ring-
kampf Parodiſten. Paul Halway,
muſik. Clownu. Paul u. Virginia,
Duett. Rlsa de PIlanque, Soubrette.
Allex Banzer, Humoriſt.

Welt-Panorama
von Gebr. Kitz, Leipzig,

in Halle a. S., Gr. Ulrichnraße 6, I.
vom 4. bis 10. März.

Zum 1. Male

Da pamn.
Ganz nen Ganz nmen?Nächſte Woche Trieſt, Venedig u.
Miramar. Eintritt 25 Kinder 10
Abonnement 5 Stück 1 Mk. [329

Aunstsalon
Asmann,

Alte Promenade S.
Abtheilun g Permanente Aus-

stellungfürknst
und Kunstgewerhbe,

Sümmtl. ausgestellto Gegenständo
sind verküäuflich.

VermittelungAbtheilung II: zwischen
Künstlern kunstgewerbl. Werk-
stätten und Publikum.

WerkstättenAbtheilung III: für moderne

Wohnungs-Einrichtungen, als

Uebernahme vollständ'ger Ein
richtungen, Anfertigung einzelner
Möhbel, spec. Möbel für Holzbrand-
malerei, Schnitzerei nebst Entwürfen

für diese Arbeiten
Fenster- und Thürdekorationen,

einzelne Eckarrangoments.

Kunstverglasungen
für Fenster, Thüren und Möbel.

Entwürfe für Malereien
zu Zimmerdecken, Wünden u. s. w.

Teppiche, Tapeten
I. S. WV.

Auskünfto, Skizzen u. LXosten-
13594

e
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Offene nnd geſuchte

d eèò hJuſpektorGeſuch.
Ich ſuche für 1. Juli einen 28- bis

35 jährigen Inſpektor aus Königreich oder
Provinz Sachſen, verheirathet oder nicht,
der namentlich im Feldbau erfahren und
in Leutebehandlung taktvoll iſt. Gehalt
ganz nach Uebereinkunft. Perfſönliche
Vorſtellung mit ſchriftlichen Empfehlungen

gewünſcht. [3497Rittergut Breitenfeld bei Leipzig.
A. BRnaech, Rittergutsbeſitzer.

dWDVBerwalker- Geſuch

Suche zu ſofort oder ſpäter
tüchtigen, gut empfohlenen

Berwalter
für mein Rittergut von 1000 Morgen
als alleinigen unter
Zeugnißabſchriften Gehaltsanſprüche c.

einen

dieſer Zeitung.

Für einen jüngeren Mann, welcher
2 Jahre die Land wirthſchaft bei mir er-
lernt hat und in jeder Beziehung zu em-
fehlen iſt, ſuche ich per 1. April eine

Verwalterſtelle.
Hergisdorf b. Eisleben.

Schrader, Freigutsbeſitzer.

Ein jnnger, thätiger Landwirth aus guter
Familie, im Beſitz beſter Zeugniſſe, findet
pr. 1. April in einer ca. 600 Mrg. großen
Wirthſchaft unter Leitung des Prinzipals
Stellung als

Volontär-Verwalter
bei freier Station.

Offerten mit Zeugnißabſchriften unter
F. W. R. 1823 hauptpoſtlagernd
Leipzig erbeten. [3448

Hofverwalter
ſucht 1. April oder früher Stellung.
Näheres unter R. S. poſtlag. Saubach
in Thüringen. [3322

Suche zum 1. April d. Js. oder ſpäter

einen [3346erſten Verzvalter.
Meldungen ſchriftlich mit Zeugniß-

abſchriften erbeten.

oerdan, Oberamtmaun,
Preſter bei Magdeburg.

VBerwalter-Geſuch.
Suche zum ſofortigen Antritt reſp. 15. März S

oder 1. April einen jungen Mann als Ver- S
walter unter meiner perſönlichen Leitung.
Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften, die nicht

unter R. S. 100 poſtlagernd Arz-
berg, Bez. Halle, erbeten. (3268

e 3

Ein Volontär-Eleve
findet 1. April auf größerem Ritter-
gute mit intenſivem Rübenbau,
Dampfmolkerei u. großer Schweine-
zucht in der Nähe von Weißenfels
Stellung. Off. unter V. e. 2787 an
Rudol r Mosse, Halle a. S. [3370
Goſtel t wird zum I. Mai d. Js.Geſucht für Vorwerk einer Rüben-

wirthſchaft ein tüchtiger, mit guten Zeug
niſſen verſehener

HRofmeister
für die Geſpanne, welcher bereits ziemlich
ſelbſtſtändig wirthſchaften kann. Bewerber

wollen ſich s H. A. 2939 an

ſuche ich einen gewandten, tüchtigen

Jungen M armn
fur Komptoir und Reiſe, ſowie einen

erfahrenen Commis
für Korreſpondeyz und Buchhaltung zu
engagiren. Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf Zeugnißtzabſchriften Vhoto-
graphie und Angave der Gehatsanſprüthe

erbeten an C. II. Gehmig- Weid lich
in Zeitz, Seifen- und Parfümericefabrik.

[3163Ein verbeiratheter

ODekonomie-V. walter

ſucht ſpäter Stellung auf gröſerem Gute.
Beſte Zeugniſſe vorhanden. Am liebſten
ſelbſtſtändig. Auch bin ich nicht abgeneigt,
ein Gut von ca. 80 Morgen in Pacht zu
nehmen.

Offerten unter Z. 3463 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

0
2 Ein Herrſchaftsgürkner

(verh.), in allen Zweigen der Gärtnerei
tüchtig und erfahren, mit Jagd und Auf-

1. April d. Js. Siellung. Gute Atteſte
ſteh n zur Seite. Offerten an A- C.
1319 befördert Rud. Moſſe, Cöthen

in Anhalt. [3399
Ein unverheiratheter

Gärtner,
auf Rittergut Döruheim bei Arnſtadt

i. Thür. eaunngren FEIamamn
aus guter Familie und mit guter Schul-
bildung kann 1. April unt. ſehr günſtigen
Bedingungen b. uns als Lehrling eintreten.
Pſeſſer'sche Buenhandlung,
C. Stricker. Buch u. Kunſthandlung.

meiner Leitung.

erbitte unter Z. 3494 an die Exved. J
[3494

zurückgeſandt werden, und Gehaltsanſprüchen

im Gemüſebau erfahren. findet Stellung 2

Lehrlingsgeſuch!
Per 1. Aprif ſunve für mein Geſchäft

in Düngemitteln Futterartikeln und
Mühlenfabrilaten einen Lehrling mit
guter Handſchrift und guten Schul
kenntniſſen. Nach Ablauf des erſten Lehr
jahres gewähre eine monatliche, ſteigende

Vergütung. 13464Lunäwig Meyer, Riebeckplatz 3.
c

Oekonomie-Lehrling,
am liebſten Landwirthsſohn, unter günſtigen
Bedingungen Seht zum 1. April

Roeder, Rittergutspächter.
Marienvoda, Poſt Saubach

(Bz. Halle a. S.).3353

e e neFür mein Leinen engros- D
und en detail Gesehäfte

et

ſuche zu Oſtern ein. jnugen Mann
J aus achtbarer Familie als

Lehrling,
J mit guter Schulbildung. Off. unt. e

U. an Rudolf Moſſe,

Zum 1. April ſucht junge, gewandte

Verkäuferin
in Damen-Konfektion,

im Beſitz vorzüglichſter Referenzen, in
größerem Geſchäft Stellung. Offerten
unter Z. 3492 erbeten an die Exped.
dieſer Zeitung. (3492
Jelt. 5tnbenmüädchen
zum 1. April geſucht von [3449

Frau Rechteanwalt Klang,
Delitzſch.

A. 2 J J h eWirthſchafterin,
tüchtig, ehrbar, zu ſofort oder ſpäter in
kleine Bauernwirthſchaft von 40 Morg.
geſucht, welche ſelbſt thätig iſt. Offerten
unter Z. 3516 an die Exped. d. Ztg.

Land und Stadiwirthſchafterinnen
I Stützen, Kindergärtnerinnen, Kinder

S frauen, Kochmamſells, junge Mädchen
J L können unentgeltlich die Landwirth
S N ſchaft erlernen auf Ritter und Bauern

J güter, unentgeltlich die feine Küche in
Hotels und Reſtaurants; Köchinnen,
Stubenmädchen, Mädchen für alle Ar-
beit erhalten gute Stellen durch

Pauline Pleckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt.

erSuche zum 1. April ein gewandtes

Hausmädchen,
welche das Glanz plätten kann.

Frau Tippenhauer,
Rittergut Lipprechterode

ſof. u. 1. 4. mchr. tücht. ſelbſt.Pmpfehle Wirthſchafterinnen, jüngere

Verwalter, verh. Hofmeiſter u. Oberſchweizer.

3276] Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Geſucht und empfohlen Landwirth-

ſchafterinnen und Scholarinnen, Koch-
mamſells, Jungfern, Stubenmädch., Kinder
gärtnerinnen, ſowie beſſeres weibliches
Dienſtperſonal jeder Branche durch
Frau Marie Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

Mamſell, 22 J., I. April
J bei 240 Mk. Gehalt. Frau Anna

S Vleckinger, Kl. Ulrichſtraße 8.

Mamſell-Geſuch!
In der Nähe von Halle wird eine mit

guten Zeu niſſen verſehene, nicht unter
23 Jahre alte, in der bürgerlichen Küche
vperfekſe Mamſell bei Familienanſchluß
geſucht. Milch geht zur Molkerei. Ge-
halt 240 Mk. Zeugnißavſchriften ein
zuſenden sub Z. 3506 an die Expedition

dieſer Zeitung. [3500
Eine jüngere 13277Marmfell,

die die Milchwirthſchaft und das Kochen
verſteht, wird zum 1. Mai für eine Mühle,
verunden mit kleiner Landwirthſchaft,
geſucht. Zeugniſſe mit kurzem Levens-
lauf und Gehaltsanſprüchen erbitte unter
G. EI. 100 poſtlagernd Oranienbaum
(Anhalt).

Ges uoht auf einem Gute zum 1. Apri
ſpäteſtens 1. Mai, eine tüchtige, ältere

5 9Haushälterin.
Dieſelbe hat die Küche zu beſorgen und die
Milch und Vichwirthſchaft zu beaufſichtigen.
Meldungen an

Augustenhof Tosterglope
b. Dahlenburg. [33 10

oder Wittwe ohne Anhang als Wirth
S ſchafterin in kleine hübſche Banetn,

[3416

uche für meine Tochter, 1S Stellung i. beſ. De dein
hauptſächl. i. Kochen ausbild. kann e
gegenſ. Lergüt b. Familienanſchl. Off

unter A. R. 120 poſtlag. Cönnern g é

Junges Mädchen,
Laundwirthstochter, ſucht 1. April a
größerem Bauerngut oder Rittergut
Erlernung des landwirthſchaftlichehaltes ohne gegenſeitige n
Familienanſchluß Stellung. Off. poſt-
lagernd W. Barnstedt bei
Ouerfurt. [3395

Geſucht wird für 1. April ein tüchtiges
Hansmädchen, welches gut fochen3418) Marienſtraße e1, u

e n v e WMvtl. Hefrath,
Junger Wittwer m. 1 K. ſucht ſofort

oder ſpäter älteres anſtändiges Mädchen

wirthſchaft. Spätere Heirath nicht aus
geſchloſſen. Gefl. Off. m. Photographie
u. Familienverhälin. unter Z. 3517 an
die Expedition dieſer Zeitung. (3517

FamilienNachrichten.
Die ſt aundes am tli en vBVela n z

machungen von Halle, Gie,
bichenſtein und Trotha be
finden ſich im Hauptblatt 3. Seite,

Verlobungs- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung unserer ältesten Tochter
Marie mit dem praktischen Arzt Herm
Dr. med. IIeinrich Keil beohren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

Halle a. S., im Mürz 1900.
Bankrath Martins und Frau

Séelinde geh. Paxmann,

Moino Verlobung mit Fräulein Marie
M artins, ältesten Tochter des Kuiser-
lichen Banſrathes Herrn a artins un
seiner Frau Gemahlin Seländegeb. Pax-
mann beehro ich mich ergebenst ar
zuzeigen.

Halle a. S., im März 1900,
Ludwig Wuchererstr. 37.

Dr. med. Heinrich Keil,
prakt. Arzt.

eeerreeeeeeeee2 mwmmZòà—-J

Todesauzeige.
Heute früh entſchlief in Gott nach

kurzem, ſchwerem Leiden unſer lieber,

guter, treuer Sohn, ruder,
Schwager und Onkel

FUax Prrümz
im Alter von 36 Jabren.

Halle a/S., den 6. März 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag den
9. März Nachm. 4 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes ſtatt.

Verlobt: Fil. Margarethe E sbolz
m. Hrn. Fabrikanten Wilhelm Pohl-
mann Nordhauſen Klein Wert er
Mühle). Fil. Martha Friedrich m.

Hrn. La Je SrrDresden). rl. elene iftorta
Commans m. Hrn. Reg.-Rath A. F.
Wick (Tüſſeldorf- Darmſtadt). Fl.
Margarethe Tillmanns mit Hrn. Dr.
Richard Graul (Leipzig).

VBerehelicht: Hr. Dr. Robert Hall
garten m. Frl. Konſtanze WolffArndt
(Leipzig). Hr. Profeſſor Wilhelm viß
m. Fri. Lili Aſter (Leipzig).

Gebören: Ein Sohn: Hrn.
Hans Wuthenow (Leipzig). Lrr.
Heinrich Bolm (Leipzig). Hrn. Curt
Neidthardt (Leipzig-Reudnitz). Hrn.
Odwald Leſchte (Leipz g). Hrn. Julius
Pforr (Nordhauſen). Hrn. Richard
Schlüter (Bottmersdorf). Eine
Tochter: Hrn. Major v Zimmer
mann (Jena). Hien. Dr. F. Rüdel
(Hanau). Hrn. W. Siebrecht (Leipzig
Schleußig). Hrn. Fritz Weißenborn
(Leipzig).

Geſtorben: Jp Henriette Deeg
(Leipziga). Fr. Regina Keil (Leipjig).
Frl. Anna Kurella (Magdeburg). Frl.
Handarbeitslehrerin Jda Hoffmann
(Magdeburg). Fr. Renine Dittmet
(Magdeburg). Hr. Gaſtwirth Carl
Trog (Sebauſen, K. W.) Fr. Marie
Pappenberg (Beisdorf). Hr. Gaſtwirth
Richard Biermordt (Vorna). Fr.
Friederike Bätge erſeburg). Hr.
Steuererheber Friedrich Lange (Polleben
v. Eisleden). Hr. Privatmann Guſtav
Hödel (Naumkurg). Fr. Henrieite
Knoth (Naumburg). Hr. Kaufmann
Ferdinand Schöne (Naumdurg). Fr.
Friederike Baumann (Sangerhauſen).

22

Am Z. d. Mts. verſchied nach
und Kreisſchulinſpektor

Nachruf.
kurzer Krankheit der Stadtſchnlrath

Dr. Beaua r Krähe.
Um das Schulweſen unſrer Stadt hochverdient, iſt er auch uns ein

theurer Mitarbeiter geweſen. A's Mitglied unſrer Gemeindevertretung hat er
ſich allezeit um das Wohl der Kirche von Herzen beſorgt erwieſen und ſich in
unſerem Kreiſe ein treues und dankbares Andenken erworben.

Tas Presbyterinm der Domgemeinde.
D. Goebel.
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Deutſcher Landwirthſchaftsrath

Berlin, 6. Bärz.
Ter zweite Verhandlungstag wurde un ter Vor ſitz des

Landeshauptmanns v. Roeder-Ober-Ellguth ein geleitet mitr e techuag des gen einer nen An
und Frhr.Fthr. von S a agen heim el Spregel von

Thüngen-Thüngen, n ten hierzu folgend en Autrag:
1. Der Entwurf einer neuen Anordnung des deutſchen ltarijse derſelbe als Antrag der a d wirthſchaftlichen Mitglieder des

athj ſchaftlichen. Ausſch zuſſes aufgeſtellt bezw. ſchon beſchloſſen iſt,
wi

ſpricht den Zere ch dügten Forderungen Ter deutſchen Landwirthe.

Der Deutſche Zandrvirihſchaftsrath hat zu ſeinen Vertretern im
chen Ausſchuß das volle Vertrauen, daß dieſelben bei den

vorzunehmenden Abänderungen das Intereſſe der deutſchen
Landwir rihe wahren werden.

Der Deutſe he Landwirthſchaftsrath hält den Abſchluß von
igungsverkrägen für nicht im Intereſſe der nationalen

die eincs Maximal-

wirthſchaftli
etwa no i

Meiſit be günmſ
Produktion egend und emrfſiehlt Aufſtellung
und MinimalT Tarifs nach franzöſiſchem Syſtem.

3. Der Deutſe che Landwirthſchaftsrath iſt der Anſicht, daß nach

Ablauf der je gen Handelsverträge eine erhebliche Erhöhung der jetzigen
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen eintreten müſſe, wennHei üt e pei

lieb engtahig bleiben ſoll.ünders die deutſche Landwi irthſchaft

Der ſtändige Ausſchuß des ndwirthſchaftsraths wird
keauftragt, die Höhe der einzuſetzenden Zollſätze im Einzelnen feſtzu

ſtellen

ſchließenden Erörierung theilte Geheimer
berR t e Werm uth vom Reichsamt des n

mit, man ſeit z. N f.ſchemas beſchäftigt, hoffe aber, hiermit zu Oſtern Sele zu

ſein. Alsdann De man auch den Fragen näher treten, die
von den Referenten berührt worden ſeien. Der Antrag wurdebis auf P unkt 2 2 angenommen. Ziffer 2 erhält auf Antrag
des G rafen SchwerinLöwitz die Faſſung

Der Deutſ. che Landwirthſchafts- Rath empfiehlt die Aufſtellung
eines WGen ral und eines Minimaltarifs nach franzöſiſchem Syſtem
und hält den Abſrhluß von M eiſtbegünſtigungs Verträgen i in Verbindung
mit Tarifverträgen ſewohl im Jntereſſe der Induſtrie wie der Land
wirthſchaft für unzuläſſig.

Nach einer Pauſe berichteten Frhr. v. Soden Frauen
hofen und Geheimer Reg.-Rath Prof. Dr. Paaſche- Berlinüber die Organiſation der Berichterſtattung betr.
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im Aus-
lande. Die Referenten legten folgenden Antrag vor:

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath erklärt: 1. Es iſt dankbar zu
begrüßen, daß die Reichsregierung mit der Einrichtung der land und
forſtwirthſchaftlichen Sachverſtändigen bei den Kaiſerlichen Vertretungen
im Auslande den erſten Schritt zur Erfüllung des bereits 1883 vom
Deutſchen Landwirthſchaftsrath geſtellten Antrages gethan hat.
2. Dieſe Cinrichtung entſpricht indeß in ihrer jetzigen Organiſation nochnicht den damals vom Deutſchen L Landwirthſchaftstath geſtellten An

trägen. Weder iſt der Konſulardienſt in der beantragten Weiſe ge
regelt, noch ſindet eine entſprechende Verarbeitung, Zuſammenſtellung
und Verönentlichung der Kofularberichte, ſoweit ſie landwirthſchaft-
liche Produktions- und Abſatzverhältniſſe betreffen, ſowie der
Sachverſtändigen-Berichte ſtatt, um ſie für die einheimiſche

S 2

Sandwnthheſt voll und ganz ausnützen zu können. 3. Es empfiehlt

ſich deshalb, von den Konſularbehörden in weiterem Maße als bisher
Berichte über die landwirthſchaftlichen Produktions- und Abſatz

S h e

r einzufordern und die e ch riig und Veröffentlichung

S. Beilage zit Nr. 112 der Halleſchen Zeitung S. März 1900
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dieſer ſowie der Berichte der land und forſtwirthſchaftlichen
Sachverſtändigen, deren Zahi noch zu vermehren wäre, dem
Reichsamt des Innern zu übertragen. In dieſem
Reichsamt iſt eine beſondere land wirthſchaftliche
Abtheilung zu bilden, deren Aufgabe zunächſt darin be-
ſtehen würde, alle Fragen der ausländiſchen Produktions-
und Abſahzverhältniſſe, ſowehl mit Rückſicht auf die Einfuhr
land und forſiwirthſchaftlicher Erzeugniſſe als auf die Ausfuhr
der Erzeugniſſe der einheimiſchen Landwirthſchaft zu bearbeiten4. Die Veröffentlichung der Berichte hat in er beſonderen, regel
mäßig erſcheinenden Zeit ſchrift zu erfolgen, die in den weiteſten
Kreiſen der ländlichen Bevölkerung, insbeſondere auch unter den Ab-
ſatz- und VezugsGenoſſenſchaften zu verbreiten wäre. 5. Die zeit-
weiſe Entſendung von Spezialberichterſtattern iſt in
größerem Umfange als bisher vorzunehmen und ſind deren Berichte
möglichſt unverkürzt zu veröffentlichen.

Nach längerer Diskuſſion wurde der Antrag der Referenten
bis auf Ziffer 4, die fortfällt, angenommen. An Punkt 3 iſt
auf Antrag des Grafen SchwerinLöwitz der Sag anz fügen

„und für eine Verbreitung der landwirkhſchaftliche n Berichte der
Sachverſtändigen und der land wirthſchaftlichen Konſularberichte in
den weiteſten Kreiſen der ländlichen Bevölkerung zu ſorgen.“

Ueber die Detarifirung des den aturirten Brannt-
weins berichtete kurz Amtsrath Säuberlich-Gröbzig, deſſen
folgen Antrag Annahm e fand:

„Der „D. L.-R.“ erllärt: Die durch die Detarifirung des dena-
turirten Brannkweins hervorgerufene Verbilligung des zu techniſchen
Zwecken benutzten Spiritus liegt nicht nur im Intereſſe der Karloffel-
bau treibenden Landwirthe Deutſchlands, ſondern auch im allgemeinen

volks wirthſchaftlichen Jntereſſe. Die Detarifirung ſcheint
um ſo mehr gerechtfertigt, als das Brennereigewerbe
durch die Brennſteuer und durch die Verwerthungsgenoſſen
ſchaft der Spiritusfabrikanten zur Differenzirung des Preiſes fürTrinkbranntwein und für techniſchen Spiritus und demnach zur
Verbilligung des letzteren ſchon im hohen Grade beiträgt. Eine
baldige Einführung der Detarifirung iſt dringend erwünſcht, weil
dann die vom Brennereigewerde zur Erweiterung des Verbrauchs
an techniſchem Spiritus zu bringenden Opfer um ſo ener giſcher und
deshalb ausſichtsvoller in Angriff genommen werden können.“

Ueber die Wirkung des Geſetzes vom 15. Juni 1897 betr.
den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und derenErſatzmitteln berichteten Vomänenrath Rettich-Roſtock und
Profeſſor MayMünchen. Nachſtehender Antrag der Referentenfand Vnaipge:

„Der Deutſche Landwirthſchaftsrath richtet an die Staals-
regierungen das dringende Er uchen, überall da, wo es noch nicht
geſchehen, baldigſt eine planmäßige Organiſation der Nahrungsmittel-
Kontrole in die Wege zu leiten

Nach dem Bericht von Landrath Dr. v. Borries-
üder die Viehverſicherung ſtimmte die Verſammlung
Kommiſſionsantrage zu:

„Der Deutſche Landwirthſchaftsrath beantragt bei der NReichs-
regierung und den deutſchen Stagtsregierungen: 1. daß in Verbindung
mit den Viehzäblungen, t wenn möglich ſchon mit der im Dezember d. J.
ſtattfindenden Zählung, die Stückzahl der verſicherten Rinder, Pferde,
Schweine, Schafe und Ziegen ermittelt werde 2. daß außerde m auf
anderem Wege jährlich oder doch wenigſtens ige 5 Jahre ſowohl die

Ortsviehverſicherungspereine Vieh [Kuh-, Schweine Gilden-,
Kaſſen er s auch die größeren Viehverſicherungsgeſellſ. waften
nach Zahl d Verſicherungsbeſtand innerhalb der einzelnen Staaten
und Ver e Lemſtteit und die Ergebniſſe dieſer Ermit: elung

Steinlake
folgendem

veröffentlicht werden

Schifffahrt s Nachrichten.

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. JKommandant Fregatten-Kapitän Ehrlich, am 5. März
in Ferrol angekommen und geht am 6. März nach Nieuwediep
in See.

r Lloyd.

Marinune-
S t o ch“,

„W. ittenber v. Oſtaſienangekommen. eidelbe r g“,
Singavore angekommen.

von New ort konmend, 5. März 4 Migs.
„Crefeld“ 5. März 9 Vorm. Reiſe von

„Nürnberg“, n. Oſtaſien beſt.,
„Trier“, v. Braſilien kom

kommend,
nach Oſtaſien

„Darmſtg d t“,
Dover aſſirt.
Funchal n. Deptford forigeſ.
5. März Vm. in Yokohama angek.
mend, 5. März 8 Mrgs. Oueſſant vaſſirt. „H. H. Meier“, n. NewHork beſt. 5. März Dungeneß paſſirt. „Gera“ März v. Sont
hampton n. Auſtralien abg. „König Albert“ 5. März v. Bremen
in Hongkong angek. „Willehad“ 5. März. v. Bremen in Monte-
video angek. „K öl v. Valtimore kommend, 5. März Lizard

4. März Vm. in Suezbeſt. 5. März in

paſſirt. „Baye rn v. Oſtaſien fommend, 5. März in Hongkong
angek. „Darmſta dt“ 6. März v. New-York in Bremerhaven
angek,

FamburgAmerika-Linie. „Pretoria“ 5. Mär; 7 Vm.
in NewYork angek „Nubia“ 5. März 10 Vm. New- York angek.
„Patricia“, v. Hamsurg über a n. New-ork, 5. März
81 Abds. v. Boulogne-ſur-Mer abgeg. Auguſte Victoriaauf der Hrientreiſe, 59. März 49 N. v. Smyrna abgegangen
„Hungaria“, v. St. Thomas d er Havre n. Hamburg, 5. März
10 Vm. Lizard pa aſſirt. „Syria“ 5. März in Colon angek. „Hel-
vetia“ 5. März in New-Orleans angeloen nen. „Hercynta

5. März v. St. Thomas nach Hamburg abgegangen.
„Galicia“, ron St. Tromas nach Hambvurg, 5. März
12 Uhr Nachts von Havre abgegangen. „Atbeſi a
6. März 10 Vorm. in Hamburg angek. „Bethania“, von
Baltimore über Deptford nach Hamburg, 6. März 12 Uhr MittagsDover paſſirt. „Siteſi a 5, März in Port Said angekommen.
„Aleſia“ 5. März 5 Nachm. ins Saigon engek.

Eaſtle-Linie, 6. März „Doune Caſtle“
reiſe in Kapſtadt angekommen.

Holland-Amerika-Linie, 6. März. „Maasdam“,
Rotterdam nach New-ork, geſtern Nachm. in NewYork angek.

Schivurgericht zu Halle a. S.
Außer den bereits mitgetheilten, kommen während der jetzigenSchwutgerichisperiode beim hieſigen Landgericht e noch folgende Straf-

ſachen zur Verhandlung
am Freitag, 9. Manz, wider das Dienſtmädchen Bertha Geißler

aus Schladig und die 6 utsbeſitzerin Roſine Buſſe
aus Wolteritz wegen wiſſentlichen Meineidsdeew, Anſtiftung dazu

am Sonnabend, 10. März, wider den Kaufmann Kurt Ferdinand
Quinque aus Leipzig wegen Urkunden-fäl ſchung und Betruges im wiederholten Rück
falle;

am Montag, 12. WMärz, wider den Arbeiter Karl Hoffmann
aus Wansleben wegen Mordes, Raub und vor-
ſätzlicher Jnbrandſehzung von Vorräthen landwirthſchaft-
licher Erzeugniſſe.

heute auf Aus
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Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommniſſionen.
Finauz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 8. März er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Haushbaltsplan für 1900. Kapitel XIV, XV., XVII. 2. Antrag auf

Penſionirung eines Beamten. 3. Antrag, die Beſoldung von Beamten beim Gasund Waßerwerk betr. 4. Anträge auf Vermehrung der PolizeiErekutive für den

Fall der Eingemeindung der Vororte. 5. Rechnung über das Baukonto der San
am Böllbergerweg. 6. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachnug.
Der ſich im ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe

anſammelnde Dünger
ſoll für die Zeit vom J. April 1900 bis zum 31. März 1901 von Nenem
an den Meinbietenden vergeben werden. Gebote, welche auf einen gewöhnlichenbe laden n Kaſtenwagen abzugeben ſind, ſind n z Eroff. iungstermine am

Sonnabend, den 10. Rärz d. Js., Vormittags 10 ühr
in e n Unnſchlage mit der Auſſhrigt:

M ürg geren eruan den Unlerzeichnelen einzureichen, bei welchem auch die näheren

geſehen werden könne n.
e a. S., den 2. März 1900.

13452

Bedingungen ein-

Der Direktor des ſtädtiſchen Sihlacht- und Viehhofes.
C

h h e
ſiſehe Lotterie

ttru Klaſſe, welche bei Verluſt des

PrentS rnenerng ne der Looſe zur dri

üte a bis
ckag, Den 12. Zlürz er., Abends 6 Ahr

[3

a c e T S

rkt T bringen wir hie rmit in C rinne erung. 467
Die Königlichen Lytterie-GEinune ehtter.

merehnrat. renkKef. C AMB a. Lehnzam i.
r S h eZur 3. D.
202. La P genlotteriec .4886 rig

G. FHää
sind noch I u an K R a S in und Ab-
schnitten abzugehen.

HCömig. HiotterierTZinnelhhmer,,

Holz- Auktion.gegen d. 13. März er.

r im Forſtrevier Vurgkemnitz in
der Nähe der Untermühle

92 R. erlenes Pautoſfelholz,

30 Röolhholz,

9 2 S e 7 d b. d.ein Vlinde 1 z er a raänin2 a 4.?,Hülfsver i t Be U et le h.
Zur diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung werden die Vet

mitglieder auf
Montag den 19. März 19060, Nachmittags 4 Uhr

in dem Gaſthofe zu Gnadau ergebenſt eingelade n.
Tagesordunng:Entgegennahme des 1898,99er Geſchäftsberichts.

Entlaſtung der 1898, 99er Jahresrechnung.
Feſtſtellung des Haushaltsplans für 1900.45 Schock hartes Reiſig, ſowie

eine Parthie ſchwache Eſchen

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert
werden.
Zuſammenkunft früh
hof zu Burgkemnitz.

Die P or stverw altung.
9 Uhr im Gaſt-

Ein veſferes [3519

Reſtanrant,
in gute r Lag e, möglichſt m. Garten,
wird per ſofort ten geſucht.
Offerten u. Z. 3519 an die Ex-
pedition dieſer Zeitung erbeten.

90 V gari
auf ein Gut bei
hinter 36 000 Mk.
1. April geſucht.
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Halle von 107 Morgen
Landſchafisgelder per

Off. unter B. f. 2806
[3391

Kapital, v. 3 bis 100 000 I.
gegen 5 an Kaufleute, Fabrikanten,
Civil und Militairs. Off. unt. V. r.
2922 bef. Rudolf Moſſe, Halle a. S.

30000 Mar,
auch getheilt, ſollen auf ger zum

billigſten Zinsfnuſze ſofort ansgeleyr7
werden. Offerten erbittet 3323

Wilhelm Goerke, Halle a. S.,
Kellnerſtraße 10 e.

Nm. 22000
werden zur erſten Stelle auf Acker 1. April
er. geſucht. Offerten unter B. V. 2773

[3251Leipaieg erst 56.

Grundſtücke.

erſeburg, den 1. März 1900.
Der VereinsVorfſitzende.

Schede.

Städtische höhere Mädohenschule
zu Halle a. S.

Zur Aufnahme von Schülerinnen für alle Klaſſen zum Oſtertermine bin ich an den
Wochentagen, mit Ausnahme des Sonnabend, im Amtszimmer der Aula von 12 bis
1 Uhr zu ſprechen. Geburts und Jmpfſchein bitte ich vorzulegen.

Dr. Riedermann,

1.

2.

3.

4. Neubau eines Neben und eines Abortgebäudes auf dem früher Bunge'ſche

M

Direktor.

Prauen-Industrie- u. Kunstgew. -Jehule,
akademische Lehranstalt I. nes

für modernste Bamenschneiderei und Wäsche- Counſeetien,
älteste und bestrenommörte am Platze. 3336

alle a. S., Alte Promenade 35, der Hanptnost sehrägüber,
Prospecto gratis u. franco durch die Vorsteberin Fr. Clara Martinmi.

Dlektrotechmische Abendschule.
Direktor: Studte, Ingenieur und Mathematiker. (3438

Eintritt jeder Zeit, Honorar monatlich s MavlIx.
Besondere VorKenntnisso men erforderlich.

UnterrichtsloKal: Reilstrasse 132, Kaiserhof. Meldung
erbeten Dryanderstrasse 35 part.

Vorbereitungsanſtalt
für die Einjährigen-Prüfnug zu Weimar.

Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge, Aufſicht und Pflege. Geräumiges
Haus, großer Garten. Referenzen und Auskunft durch Dr. Soergel. [1432

Gardinen Stores Zuggardinen
in reicher Auswahl und jeder Preislage empfiehlt

Max Born,
Gr. Brauhausſtr. 14, am Gr. Berlin, Feruruf 1299.

Täglich Eingang von n Neuzeitan u al e Halle.
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